Abend-Ausgabe, 


Danzige eitung 
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(Auflage über 1000) General-Anzeiger für Danzig ſowie die nordöſtlichen Provinzen. (uufiage über 10000.) 
bezogen 2.25 Mk., mit „Handelsblatt und landwirthſchaftl. Nachrichten“ 3.50 Mk., durch die Poſt bezogen 3.75 Nn. — Inſerate koften für die ſieben-geſpaltene gewöhnliche Schriftzeile 


5 Die Danziger Zeitung“ erſchemt täglich 2 Mal mit Ausnanme von Sonmag Abend und Montag früh. — Beitellungen werden in der Haupt-Expedition, Ketterhagergaſſe 4, bei jammtlihen 
Nr. 21370. 1895. 
oder deren Raum 20 Pf. Bei wiederholtem Inſeriren entſprechender Rabatt. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Infertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Driginalpreijen. 


ä 38. Jahrgang, 


Abholeſtellen und bei allen haijerl. Poſtanſtalten des In- und Ausiandes angenommen. Preis pro Quartal ohne „Handelsblatt und landwirthſch. Nachrichten““ 2 Mk., durch die Poſt 


Kierzu 
das Handelsblatt für deſſen Abonnenten. 


Beſtellungen 


auf die 


„Danziger Zeitung“ 


für den 


Monat Juni 
werden von ſämmtlichen Poſtanſtalten ſowie von 
unſeren bekannten Abholeſtellen in Danzig und 
den Vororten angenommen. 
Neu hinzutretende Leſer erhalten gegen Ein- 
ſendung der Abonnements-Quittung die Zeitung 
bis Ende Mai unentgeltlich zugeſandt. 


Telegramme. 


Berlin, 29. Mai. Wie die „Magded. Ztg.“ 


hört, iſt die Novelle zum Zuchkerſteuergeſetz 
bereits ausgearbeitet. Der Entwurf decke ſich im 
großen und ganzen mit dem vom Abg. Dr. Paaſche 
im Reichstage eingebrachten Antrag, ſchlägt alſo 
eine Contingentirung der Production vor. Weitere 
Schritte ſollen je nach dem Ausfall der in Aus- 
ſicht genommenen Zuckerconferenz geſchehen. 
—Gieben Franzoſen, Männern der Mifjen- 
ſchaft und Kunſt, ſoll dem „Berl. Tagebl.“ zu- 


folge der Orden pour le mérite zugedacht ſein. 


— Der „Vorwärts“ hält die Nachricht aufrecht, 
daß der Verfaſſer der berühmten Schrift „Pro 


nihilo“ der bekannte Socialdemokrat Eichhoff 
Die Autorſchaft wurde ſ. 3. bekannt- 


geweſen iſt. 
lich dem Grafen Arnim jugeſchrieben. 

— Der rwärts“ conſtatirt, daß bis jetzt 
gegen den Abg. Lie 
oben iſt, well er in der Reichstage 


der Keſſelexploſton auf dem türkifhen Torpedo - 


läger im ganzen zehn perſonen getödtet worden. 
Frankfurt a. M., 29. Mai. Der Chefredacteur 


der „Kreuntg.“, Reichstagsabgeordneter Frhr. 
v. Hammerſtein, hat neben dem Verleger 
Sonnemann auch den Redacteur Zaches von der 
biefigen „Kleinen Preſſe“ verklagt, der die 
Nummer, welche den bekannten Artikel mit den 
ſchweren Anſchuldigungen gegen Hammerſtein 
enthielt, verantwortlich gezeichnet hat. 

London, 29. Mai. Die engliſche Regierung hat 
die Nothwendigkeit der Vorarbeiten zur Er- 


bauung einer Eiſenbahn zwiſchen Mombaſa und 
dem Victoriaſee anerkannt. 


Aus Zanzibar wird gemeldet: der Araber- 
bäuptling N’Bruk bin Rafhid hat erklärt, ſich den 
Bedingungen der Engländer nicht fügen zu wollen. 
In Folge deſſen ſoll eine Expedition gegen ihn 
ausgerüſtet werden. Er befindet ſich mit 1200 
Anhängern bei Mombaſa, wo täglih ein Zu- 
ſammenſtoß erwartet wird. 

London, 29. Mai. Das Unterhaus hat ſich 
bis zum 13. Juni vertagt. 

Die Bill bezüglich der Vermehrung der Flotte 
wurde in der Commiſſion genehmigt. 

Belgrad, 29. Mai. Es verlautet, daß zwiſchen 


Rußland und Bulgarien eine vollſtändige Aus- 
eee eee eee eg 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
„Rubinſtein-Stiftung.“ 

Die ruſſiſche Muſikgeſellſchaft eröffnet mit Ge- 
nehmigung des Kaiſers eine Subſcription im 
gene ruſſiſchen Reiche zur Sammlung eines 
apitals, welches als „Rubinſtein-Stiftung“ ver- 
wendet werden ſoll zur Unterſtützung der an 
Conſervatorien Studirenden, ferner zu AReife- 
ſtipendien für die preisgekrönten Schüler, damit 
dieſelben ihre Kenntniſſe im Auslande bereichern 
können, endlich überhaupt zur Förderung der 
Studien, denen ſich ſtrebſame junge Muſiker 
widmen. Ueberdies ſoll dem verſtorbenen Meiſter 
im Hofe des neu erbauten Conſervatoriums in 
Petersburg ein Denkmal errrichtet werden. 


Mechlenburgiſches Muſinfeſt. 


Schwerin, 28. Mai. Das zwölfte mecklen⸗ 
burgiſche Muſikfeſt, welches am Sonntag mit 
einer vorzüglichen Aufführung von Händels 
„Iſrael“, wobei der Chor aus 588 Stimmen be- 
er begonnen hat, nimmt unter der Leitung 

es Hofkapellmeiſters Gille einen glänzenden Der- 
lauf. Geſtern wurde Tinels „Franciscus“ und 
die „Rhapſodie“ von Brahms aufgeführt. Heute 
findet ein Künſtler-Concert ſtatt. Der Großherzog, 
welcher allen Concerten während des zwölften 
mecklenburgiſchen Muſikfeſtes beiwohnte, verlieh 
dem Kofnapellmeiſter Gille und den Goliften die 
goldene Derdienſtmedaille. Heute waren die Mit- 
glieder des Zeſtcomités, die Chorleiter, die Soliſten 
und Muſikkritiker zum Hofdiner geladen. (W. T.) 
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g. Liebhnecht keine Anklage er- 


Mn ebat a Re stag a 1 5 
werden als Miniſter denuncirt, „ 


höheren Befehl ‚gain m ee der f 
für di g e ge der Reg 


ſöhnung auf Grund einer Vereinbarung, die 
Zankow in Petersburg getroffen habe, bevorſtehe. 

Nom, 29. Mal. der Miniſterrath hat der 
Krone die Ernennung einer kleinen Anzahl 
Senatoren vorgeſchlagen. 

Petersburg, 29. Mai. Das Geſetz betreffend 
die Geſchäftsabſchlüſſe in Goldvaluta iſt geſtern 
veröffentlicht worden. 

Waſhington, 29. Mai. Wie verlautet, hat 
Preiſident Cleveland dem amerikanifhen Bot- 
ſchafter in London, Bayard, das durch den Tod 
Greſhams frei gewordene Portefeuille des Staats- 
ſecretärs des Auswärtigen angeboten. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 29. Mai. 
„Um was handelt es ſich!“ 


Unter dieſer Ueberſchrift miſcht ſich die „Diiche, 
Tagesztg.“ in die Erörterungen über die Ein. 
heitlichkeit des Staatsminiſteriums. Sie gruppirt 
dabei die Miniſter nicht ſowohl nach politiſchen 
als nach wirthſchaftlichen Geſichtspunkten. Ent- 
ſcheidend ſei „der große Gegenſatz zwiſchen pro- 
ductiver vaterländiſcher Arbeit auf der einen 
Seite und Kapitalismus und Mancheſterthum auf 
der anderen Seite. Und weil in der Zeit, da 
Graf Caprivi und Kerr v. Marſchall und Kerr 
v. Bötticher ſich ganz auf die letztere Seite warfen, 
der Kapitalismus fein Uebergewicht zu rückſichts⸗ 
los ausbeutete und ſo der ſtabilſte und (darum 
ſchon) weſentlichſte Factor der vaterländiſchen 
Arbeit, die Landwirthſchaft, am Erliegen war, 
und weil mit dieſem das Kleingewerbe in tiefe 
und tiefſte Noth gerieth, darum hat ſich der 
Gegenſatz und der Kampf der genannten beiden 


roßen wirthſchaftlichen Principien immer 
chärfer geſtaltet u. ſ. w.“ Diejen „Man- 
cheſtermännern“ ſtellt das Agrarier - Organ 


den Herrn v. Köller, den 


i 
ausüben, als daß das Anjehen der Regierung 
und das Vertrauen zu ihr nicht Schaden leiden 
können“. 

Das Dertrauenspotum, welches die „Otſch. Tages- 
3tg.” dem Miniſter v. Köller ertheilt, ift um fo 
ſchmeichelhafter, als dieſer Minifter vor einiger 
Zeit in der Lage war, dem genannten Organ be- 
greiflich zu machen, daß ſeine Zweifel daran, ob 
der Kaiſer über die wahre Lage im Lande genau 
genug unterrichtet ſei, den Vorwurf einer Pflicht- 
verletzung gegen die berufenen Rathgeber der 
Krone enthielten und daß dieſe Art der Agitation 
von der Regierung Sr. Majeſtät beſtimmt zurück- 
gewieſen werden müßte. Es kommt nicht oft 
vor, daß die Herren den Stock ſtreicheln, mit dem 
ſie geſchlagen wurden. 


Oberverwaltungsgericht und communales 
Petitionsrecht. 

In dem Rechtsſtreit zwiſchen dem Magiſtrat 
und dem Oberbürgermeiſter von Berlin in 
Sachen der Petition gegen die Umſturzvorlage 
hat, wie in unſerem Morgenblatt bereits tele- 
graphiſch gemeldet, das Oberverwaltungsgericht 
geſtern eine Entſcheidung getroffen, welche für 
die Zukunft dem Petitionsrecht der ſtädtiſchen 
Behörden in allgemeinen politiſchen Fragen ein 
Ende zu machen geeignet iſt. In der Entſcheidung 
heißt es: 

Es könne auch bei wohlmeinendſter Aus- 


- Vermiſchtes. 


Blitzſchlag. 

Berlin, 29. Mai. (Telegramm.) Der „Voſſ. 
Ztg.“ wird aus Nideggen (Flecken im Regie- 
rungsbezirk Aachen) gemeldet: Auf freiem Felde 
wurde eine Familie von einem ſtarken Gewitter 
überraſcht. Ein Blitzſchlag tödtete die erwachſene 
Tochter und verletzte drei andere Familienange- 
hörige ſchwer. In demſelben Regierungsbezirk 
wurde in Niederau der Dachſtuhl der Kirche durch 
einen Blitzſchlag zertrümmert und in Elsdorf ein 
Mann getödtet. 


Verſchwunden. 

Berlin, 29. Mai. (Telegramm.) Dem „Berl. 
Lok.-Anz.“ zufolge iſt die 28 jährige Gattin des 
Directors der Bismarckausſtellung, Eckhoff, ver- 
ſchwunden und feit dem 24. Mai nicht mehr ge- 
ſehen worden. Obwohl fie 2000 Mk. baares Geld 
mit ſich genommen hat, ſollen doch Umſtände vor- 
liegen, die einen Selbſtmord befürchten laſſen. 


Ein Unfall auf der elektriſchen Straßenbahn. 

Von einem eigenthümlichen Unfall bei der eleh- 
triſchen Straßenbahn wird aus Chemnitz be⸗ 
richtet: Durch die abgleitende Stromzuführungs⸗ 
ſtange eines die Königſtraße befahrenden Straßen- 
bahnwagens wurde ein Halter ſammt dem Bolzen 
aus der Mauer geriſſen. Das Ende des be⸗ 
treffenden Drahtes war auf einen der Leitungs⸗ 
drähte zu liegen gekommen, hatte den Strom auf 
die entgegengeſetzte Stratzenſeite geführt und mit 


elnem anſtehenden Gaskandelaber in Berührung 


mit 200 090 Mk. 


legung nicht anerkannt werden, daß es ſich 
hier um eine Angelegenheit der Gemeinde 
gehandelt habe. die Umſturzvorlage habe 
ihrer ganzen Natur nach jeder Beziehung zu 
den örtlichen Derhältniſſen einzelner Gemeinden 
ermangelt und ſei darum dem petitionsrecht 
der Gemeinden entzogen geweſen. Auch ſeien 
in der Begründung der Petition dieſe angeb- 
lichen örtlichen Beziehungen nur ganz obenhin 
geſtreift und vielmehr allgemeine Geſichtspunkte 
in den Vordergrund geſtellt worden. 

Der Widerſpruch, daß durch ein Geſetz die fitt- 
lichen und geiftigen Intereſſen eines jehr großen 
Theiles der Bevölkerung geſchädigt werden und 
alſo alle die an dieſer Schädigung Betheiligten 
das Petitionsrecht ausüben dürfen, nicht aber 
diejenigen ſtädtiſchen Behörden, die zur Pflege 
der Intereſſen der Gemeinde verpflichtet ſind, 
wird durch die Entſcheidung des Oberverwal- 
tungsgerichts nicht aufgehoben. 


Staatsbeihilfen zu Elementarſchulbauten. 
Nach einer dem Herrenhauſe zugegangenen Nach- 
weiſung find aus dem ftaatlihen Fonds zu Bei- 
ilfen bei Elementarſchulbauten im Rechnungsjahr 
893/94 gewährt worden: für evangeliſche Schulen 
1194060 Mk., für katholiſche 789 890 Mk., für 
paritätiſche 16 050 Mk.; im Rechnungsjahr 1894/95 
für evangeliſche Schulen 1041490 Mk., für 
katholiſche 926 410 Mk., für paritätiſche 32 100 
Mh., insgeſammt alſo in jedem Jahre die dafür 
ausgeworfenen 2000000 Mä. Die höchſten Be- 
träge im Jahre 1893/94 entfallen auf die katho- 
Bam Schulen des Regierungsbezirks Poſen mit 
0960 Mark und auf die evangeliſchen des Re- 
gierungsbejirks Frankfurt mit 230 047 Mk.; im 
Jahre 1894/95 auf die katholiſchen Schulen des 
Regierungsbejirks Poſen mit 247 750 Mk. und 
auf die evangeliſchen des Regierungsbezirks Köslin 


Gold und Silber. 


Go ſchnell alſo, wie es geſtern die „Correſpon- 


denz des Bimetalliſtenbundes“ vorphantaſirte, 


geht es mit der Berufung einer Münzconferenz 


= 


lin nicht. Die „Poſt“ hat, wie in u 
i ofo t ein unzweideutiges Dementi gebracht. Heute 


heilungen vor: 


Berlin, 29. Mai. (Zelegramm.) Die „Nat.- 
31g.“ ſchreibt: „An einer Mehrheit im Bundes- 


rath für den allgemeinen Derſuch zur Hebung 
des Silberpreiſes iſt nicht zu zweifeln. Wir 
möchten aber doch die Hoffnung nicht aufgeben, 
daß die Einladung zu einer Münzconferenz von 
einer Vorbeſprechung mit England abhängig ge- 
macht wird. Wir können uns nicht denken, daß 
ein Diplomat von der Erfahrung des Reichs- 
Ranzlers Fürſten Hohenlohe die Blamage Deutſch⸗ 
lands riskiren ſollte, wenn ohne eine derartige 
Grundlage eine Conferenz berufen wird.“ 
London, 29. Mai. (Telegramm.) In einer hier 
geſtern abgehaltenen Derſammlung von Londoner 
Großkaufleuten und maßgebenden Bankiers 
wurde die Bildung einer . Bereinigung zur Ver- 
theidigung der Goldwährung beſchloſſen. Man 
verlas die Antwort des Schatzkanzlers Harcourt 
auf das Memorandum vom 25. d. M. Harcourt 
weiſt in ſeiner Antwort darauf hin, daß es der 
Brüſſeler Conferenz nicht gelungen ſei, ein inter- 
nationales Uebereinkommen in der Währungs- 
frage herzuſtellen; er halte unbedingt die Anſicht 
feſt, daß ein Abgehen von dem gegenwärtigen 
Währungsgeſetz verhängnißvoll für Englands 
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gebracht. An letzterem war dadurch das Gasrohr 
zerſchmolzen und das Gas, unter ſchußähnlichem 
Knallen eine meterhohe Feuerjäule biloend, in 
Brand gerathen. Bon der alarmirten Feuerwehr 
wurden die Flammen alsbald gelöſcht und die 
Reparatur ermöglicht. 


Kronprinz Rudolphs Kutſcher. 

Die Erinnerung an den Tod des Kronprinzen 
Rudolph von Dejterreih wird durch folgende 
Meldung aus Newnork wieder wachgerufen. Der 
Wiener Ziakerkutſcher, welcher den Kronprinzen 
am Abend vor ſeinem Lebensende nach MDiener- 
ling hinausfuhr, iſt im Irrenhauſe für Arme 
auf Wards Island an einem Ruckenmarkleiden 
geſtorben. Er hatte damals vom Wiener Hofe 
reiche Geldunterſtutzungen erhalten und ver- 
ſchwand bald darauf aus Wien, um im Aus- 
lande ein regelloſes Leben zu führen, welches ihn 
schließlich nach Amerika brachte. 

Demgegenüber beyauptet das „Neue Wien. 
Tabl.“, daß es ſich hier um eine Verwechſelung 
handeln muſſe, da der echte Bratfiſch ſchon vor 
mehreren Jahren in Wien geſtorben ist. Es 
handle ſich um den ehemaligen Wiener Fiaker 
und Kunſtpfeifer Johann Tranquillini, bekannt 
unter dem Namen „Baron-Jean“. 


Schiffskataſtrophen. 
Der von Pajages nach Carril gehende fran- 
zöſiſche Dampfer „Don pedro“ ſtieß am Montag 
Abend bei Cap Corrubedo (Weſtküſte von ſpaniſch 
Galicien, Provinz Pontevedra) auf. Die Keſſel 
platzten und das Schiff ſank. 
Leider ſind der Kataſtrophe auch viele Menſchen⸗ 


r 


2 — 2. daß 
gen Morgenausgabe bereits mitgeteilt in, 
gen nun zu dieſem Thema folgende weiteren 


Handel und Credit ſei. Eine Continuität der 
nationalen Politik fei in dieſer Frage nothwendi⸗ 
ger als in irgend einer anderen. Harcourt betont 
beſonders, daß die gegenwärtige Regierung die 
Haltung ihrer Vorgänger beibehalten und, falls 
eine Einladung zu einer Conferenz über die Er- 
örterung der Währungsfrage kommen ſollte, 
keinen Zweifel über ihre Abſichten laſſen werde. 

Die auf England geſetzten Hoffnungen müſſen 
demnach auch in den Gemüthern der unverbejjer- 
lichſten Optimiſten unter unſeren Silberfreunden 
immer mehr zuſammenſchrumpfen. Nicht viel 
anders ſteht es mit Amerika. Von dort traf heute 
folgende Meldung ein: 

Ohio, 29. Mai. (Telegramm.) In Zanes ville ſind 
die Republikaner zu einem Verein jufammen« 
getreten, zu deſſen Vorſitzenden Sherman gewählt 
wurde. Derſelbe erklärte ſich in einer längeren 
Anſprache über die Ausprägung von Gold und 
Silber; er ſprach ſich für die Beſchränkung der 
Silberprägung und durchaus gegen die Politik 
der freien Silberprägung aus, weil ſonſt eine 
Entwerthung des Goldes eintreten würde. 


Unterſtützung für Obſtbaumanlagen. 

Der „Berliner Correſpondenz“ zufolge hat ſich 
der Landwirthſchaftsminiſter bereit erklärt, die⸗ 
jenigen ihrer Per ſönlichkeit nach dazu geeigneten 
Domänenpächter, welche Obſtbaumanlagen von 
erheblicherer Bedeutung auszuführen beabſichtigen. 
da, wo die Boden- und nlimatiſchen Berhältniffe 
ſolche Anlagen angezeigt erſcheinen laſſen, hierbei 
aus Mitteln der Domänenverwaltung zu unter- 
1 75 Die Unterſtützung foll in der Weiſe ge- 

1. daß ihnen die baaren Koſten der erſtmaligen 
Einrichtung. einſchließlich derjenigen, welche durch 
die Zuziehung eines ſachverſtändigen Beiraths 
entſtehen werden, ſowie der Koſten für die An- 
ſchaffung und Pflanzung der jungen Stämme, 
gewährt werden 
| = 2 — als 8 daur 

ag Ren en entſprechenden Ertrag noch nicht 
warten laſſen, ein angeme Jener ſahrücher Zuf⸗ 


* 


Baumanlagen zugeſichert wird; und 

3. daß auf die Dauer dieſes letzteren Zeit- 
raumes für die zu Obſtbaumanlagen zu ver- 
wendenden Pachtgrundſtücke ein Erlaß am Pacht- 
zinſe bewilligt wird, welcher unter Berückſichti⸗ 
gung ihrer bisherigen Culturart nach den für 
die Zurücknahme von Grundſtücken aus der Pacht 
geltenden vertragsmäßigen Beſtimmungen zu be⸗ 
rechnen ſein würde. 


Nafr'ullah in London. 
Dem gegenwärtig in London 


zum Beſuch 


weilenden Sohne und Thronerben des Emirs 


von Afghaniſtan, Schahzada Najr’ullah, find in 
der britiſcen Kauptſtadt Ehrungen erwieſen 
worden, die weit uber das Maß einer bloßen 
geſellſchaftlichen oder auch diplomatiſchen Courtonfie 
hinausgehen. Sein Empfang ſeitens der Königin 
Dictoria in Schloß Windſor trug ganz und gar 
das Gepräge einer Haupt- und Staatsaction. 
Bei dem Empfange verlas der Prinz ein 
Schreiben des Emirs, worin auf die ausge- 
zeichneten Beziehungen zwiſchen England und 
Afghaniſtan hingewieſen und die Hoffnung aus- 
geſprochen wird, daß dieſelben ſich weiter be- 
feſtigen. Sodann gab Naſr'ullah, im eigenen 
Namen ſprechend, ſeiner Freude über die Herz- 
lichkeit des Empfanges in England und der 
Hoffnung Ausdruck, daß die Beziehungen der 
Königin und des Emirs ſtets freundſchaftliche 
bleiben mögen. Die Königin erwiderte die An- 
ſprache in gleichem Sinne. 


leben zum Opfer gefallen, wie die nachſtehenden 
Drahtnachrichten melden: 

Madrid, 29. Mai. (Telegramm.) Auf dem 
„Don Pedro“ ſind 103 Perſonen umgekommen, 
38 find gerettet. Das Kanonenboot „Mac Mahon“ 
ift zur Hilfeleiftung abgegangen. 

Paris, 29. Mai. (Telegramm.) An Bord des 
„Don pedro“, der ein eiſerner Dampfer von 
2999 Tons Gehalt iſt und nach Buenos Apres 
und Montevideo beſtimmt war, befanden ſich 
54 Schiffsleute und 87 Paſſagiere, die in Havre 
und Paſages an Bord genommen wurden. An 
Deutſchen befanden ſich an Bord der 31 jährige 
Kaufmann Eduard Deutſch, der Diener Guſtas 
Braun aus dem Elſaß, das 25 jährige Dienit- 
mädchen Luiſe Wahl aus der Schweiz, die Land- 
wirthe Otto Kaufmann, Friedrich Wuß, Fritz 
Schneider und Anton und Luiſe Kung. 


Ein anderes Schiffsunglück, allerdings nicht 
von dem Umfang wie das obige, wird aus 
Lifjabon gemeldet: Auf einem Dampfer, der bei 
dem Hafendau in Liſſabon beſchäftigt war. 
explodirte am Dienstag Vormittag ebenfalls der 
Keſſel. Durch die umgerfliegenden Eiſenſtücke 
und die heißen Dämpfe wurden ſechs Arbeiter 
getödtet. 


Feuersbrunſt. 

Lütjenburg, 28. Mai. Das dem Grafen Platen- 
Hallermund gehörige Schloß Weißenhaus ift heute 
völlig niedergebrannt. der Schaden wird au 
eine Diertel Million Mark geſchatzt. (W. T.) 


zu den Unterhaltungs- und Betriebskoſten der 
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Offenbar verknüpfen ſich mit der Condonfahri | 


des afghaniſchen Prinzen ganz beftimmte Ab- 
ſichten und Ziele. Gerade in letzter Zeit hat 
Afghaniſtan mit Rückſicht auf die Entwickelung 
der Dinge in Oſtaſien und die dort ſich an- 
bahnende neue Gruppirung der Mächte eine er- 
höhte Bedeutung für England gewonnen. Man 
kann nun Najr’ullah entweder für den Ueber- 
bringer wichtiger Botſchaften aus oder nach Kabul 
anſehen, jedenfalls wird man ſich kaum täuſchen, 
wenn man die Anweſenheit des Sohnes und 
Erben des Emirs mit der hohen Politik in ur- 
ſächlichen Zuſammenhang bringt und ſie als die 
Einleitung einer Action betrachtet, die beſtimmt 
iſt, Afghaniſtan ganz und gar in das Lager der 
mittelaſtatiſchen Politik Großbritanniens herüber 
zuziehen. 


Das definitive Reſultat der italieniſchen Vahlen. 

Nach den letzten Zeſtſtellungen der Wahlergeb- 
niſſe find gewählt: 298 Minifterielle, 124 Oppo- 
fitionelle und 16 Abgeordnete, deren Parteiſtellung 
noch unbeſtimmt ift. 58 Stichwahlen find er- 
forderlich, 12 Wahlergebniſſe ſtehen noch aus. 
Die 124 Oppoſitionellen theilen ſich in 40 An- 
hänger di Rudinis, 39 von der oppofitionellen 
Linken, 31 Radicale und 14 Socialiſten. 


Der Wiederausbruch des oſtaſiatiſchen 
Krieges 


ſcheint unmittelbar bevorzuſtehen, wenn anders 


ſich die heute eingetroffenen Drahtmeldungen 
beſtätigen. Sie lauten: 

Shanghai, 29. Mal. (Telegramm.) Die chinefl- 
ſchen Kafenbehörden in Tamſui verweigerten die 
Landung von japaniſchen Truppen oder Beamten 
auf Jormoſa. Die fünf japaniſchen Kriegsſchiffe 
kehrten daher zurück. 

Pehing, 29. Mai. (Telegramm.) $Hier iſt aus 
Shanghai die Nachricht eingetroffen, daß 15 000 
Mann ruſſiſcher Truppen in Korea ſtehen. Die 
chineſiſchen Kaufleute in Shanghai hören mit 
Verſchiffungen nach Wladiwoſtok auf. 

Wäre das richtig, jo würde es unausbleiblich 
ein, daß die Japaner in den nächſten Tagen 
ach ihre Schwerter von neuem mit den Ehinefen 
kreuzen und noch dazu mit den Ruſſen in die 
Kaare gerathen. Damit wäre das Signal zu 
unabſehbaren Verwickelungen gegeben. Aber, 
wie geſagt, die Beſtätigung dieſer noch erſt ganz 
vage lautenden Nachrichten bleibt abzuwarten, ehe 
ſich zuverläſſige Schlüſſe daraus ziehen laſſen. 


Deutſchland. 


Berlin, 28. Mai. [Geſchenk des Kalſers.] 
Der Kaiſer hat feiner Großmutter, der Königin 
von England, zu ihrem letzten Geburtstage mit 
einem ſehr herzlich gehaltenen Kandſchreiben ſein 
Bild überfandt, das in KHofhreifen als ſprechend 
ähnlich gerühmt wird. wird neben einem 
anderen Bilde des Kaiſers, das ſich bereits im 
Beſitz der Königin befindet, im Saale der Tapiſſe - 
rien auf Schloß Windſor aufgehängt werden. 
Dieſes ſchon vorhandene Bild ſtellt ihn als zehn; 
jährigen Anaben dar. Dort befinden ſich übrigens 
auch zwei ſehr werthvolle Porträts von Kaiſer 

1. und Kaiſer Jriedrich. 5 


gebenſt mit, 
führungen der „Berliner Correſpondenz“ nicht 
von Herrn v. Lucanus eingeſandt worden 
find“. Warum zweifelt man immer an Nach- 
richten, die ich den verehrlichen Redactionen 
zugehen laſſe? Es iſt nicht meine Art, Un⸗ 
mahrheiten oder auch nur verſchleierte Wahr- 
eiten mitzutheilen. Wenn ich etwas mittheile, 
o können die verehrlichen Redactionen ſich 
darauf verlaffen, daß es abſolut wahr iſt.“ 
Hätte Herrn v. Köllers „Berl. Correjpondenz” 
ſelbſt von vornherein ein jo klares dementi ge- 
bracht, ſo würde das Märchen von Lucanus' 
Autorſchaft überhaupt keinen Glauben gefunden 


haben. 

* [Ahlmardt und Böckel als Neichstags⸗ 
abgeordnete.] Die beiden Führer der anti- 
ſemitiſchen Volkspartei haben, wie das Bolk feſt⸗ 
ſtellt, im er > in der verfloſſenen Reichs- 
tagsſeſſion bei 13 namentlichen Abſtimmungen 
ohne Entſchuldigung gefehlt. Nur ein einziges 
Mal waren fie bei einer namentlichen Abſtimmung 
anmejend. das „Volk“ hält es für nothwendig, 
noch beſonders hervorzuheben, daß Ahlwardt 


und Böckel nicht einmal bei der Abſtimmung 


über den Antrag ihrer Geſinnungsgenoſſen be⸗ 
treffend das Verbot der Judeneinwanderung im 
Reichstage erſchienen waren. 

* [Regierung und Landwirthſchaft.] In den 
„B. Pol. Nachr.“ wird vorgerechnet, was die Re- 
gierung alles ſchon für die Landwirthſchaft ge- 
than hat: Die einleitenden Verhandlungen zur 
Hebung des Silberpreiſes, die Reviſion des 
Brannfwein- und Zuchkerſteuergeſetzes, die Herab- 
ſetzung der wichtigſten dünger tarife um 20 Procent, 
die Abänderung der Statuten der landſchaft- 
lichen Creditinſtitute, um den Bauern die Um- 
wandlung ihrer kündbaren Privathnpotheken in 
unkündbare Amortiſationsdarlehen öffentlicher 
Ereditinftitute zu erleichtern, die Borberathungen 
zur Errichtung einer ſtaatlichen Centralanſtalt für 
Creditgenoſſenſchaften, die Pläne wegen ftaat- 
icher Zörderung der Errichtung von Korn- 
häufern, wegen Förderung der inneren Colo- 
niſation, wegen Reform der Productenbörſe, die 
Dorberathungen für ein neues Margarinegeſetz. 

* [3ur Jagdſcheingebühr.] In der „Deutſchen 
Tageszeitung“, dem Organ des Bundes der Land- 
wirthe, befürwortet ein „Landwirth“, daß der 
jagd berechtigte Grundbeſitzer oder Pächter von 
900—1000 Morgen auch in Zukunft nur 3 Mark 
jährlih für den Jagdſchein auf eigenem Boden 
zahlen ſoll; „Dergnügungsjäger“ aber ſollen für 
den Tag 3 Mk., für den Monat 30 Mk., für 
Jahresjagdſcheine 100 Mk. zahlen. 

* (Der Nothſtand im Haufe Dietze Barby. !] 
der frühere Landwirthſchaftsminiſter v. Heyden 
war unter den Conſervativen wenig beliebt, 


ie erzählt nun die „Köln. Volksztg.“ Folgendes; 
Die Urſache iſt wenig bekannt, es rührt 


zer daher, daß Herr v. Kenden, jo wenig 
utſchieden er im Parlament gegen die Con- 
‚ervativen auftrat, doch in vertraulichen Kreiſen 
Ind inter pocula oft nicht unterlaſſen konnte, 
ſie u ärgern und beißende Witze über den 
„Jothſtand“ mancher öſtlichen Broßgrundtefitzer 
# machen. Don vielen Geſchichten, die man 


rivatban 


f e ag, dei 2 
findet in den 


darüber erzählt, ſei nur eine mitgetheilt, welche | den Stall an dieſe Stelle gebracht werden. der Ju 


wir verbürgen können. Es war vor etwa 

anderthalb Jahren, als der Kaiſer mit dem 

Landwirthſchaftsminiſter bei dem Amtsrath 

Dietze-Barby zur Jagd ſich befand. Als Kerr 

v. Heyden merkte, daß Anhänger des Bundes der 

Candwirthe die Gelegenheit benutzen wollten, um 

dem Kaiſer in's Gewiſſen zu reden, fing er an zu 

ſticheln. Er wies auf die erſtaunliche Menge 
ſchweren Silbergeſchirrs hin, welches die Tafel 
füllte, und ſagte mit pfiffigem Lächeln, das 
ſehe nicht nach „Nothſtand“ aus. Diesmal war 
es Frau Dietze, welche den Angriff zurückſchlug. 

Sie ſagte, die Jamilie ihres Mannes wohne 

ſchon über fünßzig Jahre in Barby, hätte ſich 

zahlreiche Freunde erworben, und von dieſen 
ſei das ganze Silbergeſchirr geſchenkt. Die 

Unterhaltung kam dann auf andere Themata, 

als ſchließlich der Kaiſer Frau dietze fragte: 

„Iſt Ihre alte Köchin Marie noch immer bei 

Ihnen? Ich wollte ihr für ihre treuen Dienfte 

wohl ein Geſchenk ſpenden.“ Frau Dietze 

bejahte und ja,ie bekräftigend: „Dieſes Diner 
hat ſie ganz allein hergerichtet.“ Als der Kaiſer 
darauf nichts erwiderte, nahm Kerr v. Kenden 
das Wort und meinte mit einer Ironie, welche 
ſtürmiſche Heiterkeit her vorrief: „Alle Achtung! 

Na, dann muß ſie aber doch oft in die Lage 

kommen, jo großartige Diners anzurichten.“ 

Auch der Kaiſer amüfirte ſich höchlichſt über 

dieſe Bemerkung; Klagen über den Nothſtand 

wurden aber — wie Fama berichtet — dem 

Nonarchen an dieſem Tage bei Dietzens nicht 

mehr unterbreitet.“ 

Bekanntlich haben verſchiedene Blätter auf 
dieſen Tag die erſte Anregung zu den neuerlichen 
Beſtrebungen auf dem Gebiete der Zuckerſteuer ; 
abänderung verlegt. ; 

England. 

London, 28. Mal. Das Oberhaus hat die 
Finanzbill definitiv angenommen. 

8. .J. ei Danzig, 29. Mai. N. A. 1238. 

Wetterausſichten für Donnerstag, 30. Mai, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchlands: 

Beränderlic, ftarke, kühle Winde. Strichweiſe 


Gewitter. 
Für Freitag, 31. Mai: 
Wolkig mit Sonnenſchein, kühl, lebhafte Winde, 
Gewitter. f 
Für Sonnabend, 1. Juni: 
Veränderlich, kühl, windig. 


* [Amisantritt.] der neue Director der 
biefigen Kriegsſchule Herr Major v. Stuckrad 
hat heute ſein neues Amt angetreten. 

nd De Danziger Deichverband] hatte nach 
dem Jahresbericht des Deihhaupimannes in dem 
kürzlich abgelaufenen Etatsjahre 1894/95 eine 
Geſammt-Einnahme (incl. noch zu erwartender 
Reftzahlungen) von 228 406 Mk. Die Ausgaben 


find um 10214 Mk. höher geweſen; fie betrugen 


an Derwaltungskoſten 23 691,63, Eiswachlkoſten 

912,85, Grundabgaben 305,65, Deich- und Ufer- 

bauten 6424,38, Kataſterkoſten 671,50, Eisbred- 

koften 2804,43, Schuldzinſen 15 427,39, Weichſel⸗ 

regulirung 111 833,57, verſchiedeng Ausgaben 

1549,08, Schuldentugung 65 000,00, der 
u abgehobenes Depe 0 
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Dienſträumen des Herrn ober- 
präſidenten eine Porſtandsſtzung des Vater⸗ 
ländiſchen Frauen-Vereins ſtall. 


* [Pfarrgemeinde Schidlitz]! Das heutige 


kirchliche Amtsblatt des hieſigen Conſiſtoriums 
veröffentlicht die Urkunde über die Bildung der 


neuen evangeliſchen Pfarrgemeinde Schidlitz. 


Nach derſelben find die evangeliſchen Bewohner 


1. der gegenwärtig zur St. Katharinen -Kirchen⸗ 
gemeinde in Danzig gehörigen Vorſtadt Schidlitz 
im Stadtkreiſe Danzig, 2. des gegenwärtig zur 
St. Katharinen- und St. Salvator-Kirchen⸗ 
gemeinde in Danzig gehörigen Bezirks Stolzen⸗ 
derg im Stadtkreiſe Danzig, 3. des gegenwärtig 
zur Heiligen Leichnams-Kirchengemeinde in danzig 
ehörigen Bezirks Schellingsfelde im Stadttkreiſe 
danzig aus den genannten Kirchengemeinden 
ausgepfarrt und zu einer ſelbſtſtändigen Kürchen- 
gemeinde Schidlitz mit dem Kirchorte Schidlitz 
vereinigt worden. 

* Poſitive Union.] In der Kaiſerloge des 
Schüßenhauſes wurde heute Vormittag die 
Jahresverſammlung der poſitiven Union von 
Weſtpreußen abgehalten, an der ſich etwa 
30 Herren betheiligten, darunter außer den erſten 
Geiſtlichen der Provinz die Herren Eonfiftorial- 
Präſident Mener, Regierungsaſſeſſor Frhr. von 
Heyking, Kammerherr Frhr, v. Brünneck, Com- 
merzienrath Claaßen u. a. Nach dem Choralgeſang 
begrüßte der ftellvertretende Vorſitzende Herr 
Pfarrer Ebel-Graudenz die Verſammlung. Herr 
Generalſuperintendent D. Donblin hielt eine 
bibliſche Anſprache, der derſelbe die Worte 
des Pſalm 116: „Ich glaube, darum rede 
ich“ zu Grunde legte. Herr Pfarrer 
Ebel erſtattete alsdann einen ausführlichen 
Bericht über die außerordentliche Generalſynode 
und die landeskirchliche Derſammlung am 8. d. 
Mts.; als dann noch Kerr Pfarrer Schmeling 
einen Vortrag über die Einführung der neuen 
Agende gehalten hatte, fand gegen 2 uhr ein 
Feſtmahl im Balkonſaale ſtatt, an dem ſich einige 
20 Herren betheiligten. Nach dem Eſſen wurde 
eine Dampferfahrt über See nach Zoppot unter- 
nommen. 

* Bernſteingräberei.] In der Umgegend von 
Löblau und Gr. Bölkau werden augenblicklich 
durch 1 Pahlmann von hier Bohrungen nach 
Bernſtein vorgenommen, die anſcheinend von 
Erfolg begleitet find. Auf verſchiedenen Reckern 
bei Gr. Bölkau find derartige Bernſteinſchichten 
erbohrt worden, daß Herr P. verſchiedene Acker- 
ſtücke gepachtet hat, auf denen demnächſt 
Bernſteingruben mit Paternoſter-Werken angelegt 
werden. 

* [Reue Polizei-Berordnung.] Zum Schutz gegen 
die * = Räude-Aranhheit 143 für a, Kreis 
Danziger Höhe folgende neue Polizei-Derordnung er- 
laſſen werden: In allen Gaſtſtällen und Ausſpannungen 
ſind die Stallwände, an welchen die Krippen ſtehen, 
und die beiden Seitenwände vom Fußboden bis zur 
Höhe von 2 Metern, ſowie die Krippen, einſchließlich 
der außerhalb der Ställe gebrauchten Standhrippen 
und Zuitertröge, die Raufen, Stalleimer und fonftigen 
Stallgeräthe durch Abwaſchen mit ſcharfer Lauge, fo 
oft es die Umſtände nöthig machen, gründlich zu reinigen 
und unmittelbar darauf mit Kalkmilch zu beſtreichen. 
Die Krippen, Gtandhrippen, Gtalleimer und Zutter- 
tröge ſind nach jeder Einſtellung und Fütterung von 
Pferden gründlich zu reinigen, bevor andere Pferde in 


boden des Stalles muß ſtets ſauber gehalten und 5 
oft erforderlich iſt, mit trockenem Streumaterial ver- 
ehen werden. Dem beamteten Thierarzt, ſowie den 
olizeibeamten ift der Zutritt zu den Stallungen be- 
hufs Ausübung der Controle jederzeit zu geſtatten. 
* [ Ordination.] Freitag, den 31. d., werden durch 
errn Generalſuperintendenten D. Döblin die Herren 
redigtamts-Candidaten Frefe aus Marienwerder und 
iltmann aus Schwetz vor dem Altar der Ober- 
farrkirche zu St. Marien die Weihe für das evangelische 
Predigtant erhalten. Erſterer iſt zum Hilfsprediger 
n Hoppendorf (disceſe Pr. Stargard), letzterer zum 
Kilfsprediger in Lulkau (Didcefe Thorn) berufen worden. 

* [Amtliche Perſonalnachrichten.] Der Regierungs- 
Aſſeſſor Meyer zu Bromberg iſt zum Regierungsrath 
ernannt, dem Regierungs-Aſſeſſor Dr. Leſſing . 
Siegburg die commiſſariſche . des Land- 
rathsamtes im Kreiſe Zeven (Reg.-Bez. Stade) über- 
tragen, der Regierungs-Aſſeſſor Dr. Wilms zu Nauen 
der Regierung in Potsdam überwieſen, dem Polizei- 
rath Thomaszik zu Caſſel die nachgeſuchte Enklaſſung 
aus dem Staats dienſt mit Penſion ertheilt worden. 

* [Perſonalien bei der Poſt.] Ernannt find zu 
Ober Poſtaſſiſtenten die Poſtaſſiſtenten Tappe in 
Königsberg, Bodenſtein in Memel, Baur und 
Grocholski in Bromberg, Nerlich in Schneidemühl, 
zum Poſtaſſiſtenten der Poſtanwärter Leſchke in 
Soldau. Verſetzt ſind die Poſtverwalter Altmann von 
Bohellen nach Mensguth, Meyer von Mensguth als 
Ober- Poſtaſſiſtent nach Elbing, der Poſtaſſiſtent 
Leſchke von Soldau nach Königsberg, unter Ueber 
tragung einer Kanzliſtenſtelle bei der Ober-Poftdirection. 

* [Berfonalien beim Militär.] Dr. Wiedemann, 
Unterarzt vom Gren. Regt. König Friedrich I., unter 
Verſetzung zum Ulanen Regt. Nr. 4, zum Aſſiſtenzarzt 
2. Kl. Dr. Plag ge, Ober-Stabsarzt 2. Kl. und Regts.- 
Arzt vom Inf.-Regt. Nr. 44, ein Patent feiner Charge 
verliehen, Dr. Bieck, Afliftenzarjt 1. Kl. vom Kadetten⸗ 
hauſe in Köslin, zum Zeſtungsgefängniß in Köln ver- 
ſetzt worden. RR 

* [Berfonalien bei der eng. Es find in gleicher 
Amtseigenſchaft verſetzt worden: der Amtsgerichtsrath 
Slater in Löbau an das Amtsgericht in Danzig und 
der Amtsgerichtsrath Neitſch in Thorn an das Land- 
gericht in Görlitz. 

„ [Perſonal-Deränderungen.] Der Intendanturrath 

örner von der Intendantur des 17. Armeecorps iſt 
penfionirt und der Intendanturrath Streubel von 
der Intendantur des 11. Armeecorps an die des 17. 
verſetzt worden. 

* [Berfegungen] Der Oberlehrer Dr. Serres am 
Gnmnafium zu Minden iſt in gleicher Eigenſchaft an 
das Gymnaſtum zu Culm und der Oberlehrer, Prof. 
Cords am Gymnafium zu Culm an das Gumnaſium 
zu Glückſtadt verſetzt worden. — Der wiſſenſchaftliche 
Hilislehrer Eugen Anhut iſt als Oberlehrer am Pro- 
gymnaſium zu Berent angeſtellt worden. 

* (Penfionivung.] Kerr Stadtſecretär Guhr, Vor- 
ſteher des erſten Magiſtratsbureaus, hat zum 1. Oktober 
d. Is. ſeine Penſionirung beantragt. 

* een Ein ſchwerer Unfall ereignete fih geſtern 
Nachmittag in der Vietzer Ziegelei in der Halben Allee. 
Der daſelbſt an der Thonmühle beſchäftigte Arbeiter 
Kuckley wollte mit dem Finger ein Steinchen, welches 

ch vor der Walze feſtgeſetzt hatte, entfernen; der 
Finger wurde jedoch von der Walze erfaßt und die 
and und der Vorderarm des K. bis zur Hälfte in die 
alze hineingezogen. Die Haut iſt von dem angegriffenen 
Körpertheil fait vollſtändig abgeque:fht, Sehnen und 
Blutadern zwar blosgelegt, glücklicher weiſe aber nicht 
verletzt. Der Verletzte wurde fofort nach dem dirur- 
giſchen Lazareth in der Sandgrube gebracht. 
* fifeberfall.] Geſtern Abend wurde aus Krakau 
bei Keubude der Arbeiter Wendt in das chirurgiſche 
Lazareth in der Sandgrube eingeliefert; derſelbe hatte 
us dem Hinterhalt mit einem Zaunpfahl einen Kieb 
fe bekommen, wodurch er einen Schädel 
hatte. Di 


on in der Papierfabrik Bölkau an d 


ebranten Arbeiter a die verletzten Gliedmaßen 
amputirt werden müſſen. 


„ IFreundſchaftlicher Garten.] In dem altbe- | 


lieben Garten-Elabliſſement „Freundſchaftlicher Garten“ 
hat auch während der diesjährigen Gommerfaifon die 
leicht geſchürfte Muſe ihren Sitz aufgeſchlagen und es 


findet das durchweg gute Künſtler-Enſemble, das die 
Direction gegenwärtig engagirt, beim Publikum ſteigende 


Anerkennung. Kerr Adolf Goedicke entfeſſelt nicht nur 


in feiner originellen Solo- Scene „Greifenberger“, 


welche allen Freunden draſtiſchen Kumors eine Ueber- 
fülle burlesker Improviſationen bietet, wahre Lach- 
ſalven, ſondern weiß auch als Mimiker in der Darſtellung 
hiſtoriſcher Typen ſeine Vielſeitigkeit im beſten Lichte zu 
zeigen. Sein College, Fr. Schwinſitki⸗ ſtattet feine humo- 


riſtiſchen Vorträge mit einer lebenswahren und zün- 


denden Komik aus. Die Duettiften Gebrüder Coradini 
führen mit Eleganz und Verve ihre Glanznummern 
aus dem Gebiete der Tanzkomik vor. Das mehr 
ernſte Genre ſindet in dem Lieder- und Opernſänger 
Herrn Schadow, der von ſeinen früheren Engagements 
er hier ſehr vortheilhaft bekannt iſt, einen guten 
Pertreter. Schließlich müſſen wir noch der Leiſtungen 
der Hauskapelle gedenken, in der wir eine Anzahl 
Mitglieder des Stadltheater-Orcheſters erkannten. 

* (Marht.] Die Regierung macht bekannt, daß der 
Aram- und Viehmarkt in Lippuſch nicht am 2. Juni, 
wie in verſchiedenen Jahres-Kalendern irrthümlicher 
Weiſe angegeben, ſondern am 2. Juli abgehalten 
werden wird. 5 

[Gemälde -Kuction.] Kunſtfreunde machen wir 
auf die heutige Ankündigung im Annoncentheile auf- 
merkſam, nach welcher am 14. und 15. Juni in Köln 
323 Gemälde, zum Theil von bedeutenden Meiſtern, 
zur Verſteigernng kommen ſollen. 

* Reber Lic Wegen diebſtahls war der 
Bahnarbeiter Friedrich Groth aus Langfuhr angeklagt. 
Anfang dieſes Jahres verſchwanden auf dem Bahnhof 
Langführ zwei Kiſten, die als Frachtgut aufgegeben 
waren. Der Angeklagte wurde ſpäter dabei betroffen, 
wie er in einem Gebüſch die Kiſten zu öffnen im Be⸗ 

riff war. Mit Rücfiht auf feine bisherige Unbe- 
choltenheit verurtheilte der Gerichtshof ihn zu einer 
Gefängnißſtrafe von 6 Wochen. 

[Polizeibericht vom 29. Mai.] DVerhaftet: 7 Per- 
ſonen, darunter 1 Stellmacher wegen Diebſtahls, 
1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 4 Obdachloſe. — 
Gefunden: 1 Pincenez, 1 Quittungskarte für Noſalie 
Kiljner, 1 Hausſchlüſſel, 1 blaue Mühe, 1 Arbeits buch für 
Auguſt Koſchmieder; abzuholen aus dem Fundbureau 
der hönigl. Polizei-Direction. — Verloren: 1 goldene 
Cravattennadel mit circa 12 Türkifen; abzugeben im 
Fundbureau der königl. Polizei-Direction, 

D Y ————— — 


Aus der Provinz. 


W. Neufahrwaſſer, 28. Mai. ne Mittag traf 
mittels Extrazuges das hier garniſonirende Bataillon 
des 2. pommerſchen Fuffarkillerie-Regiments ein, 
welches vier Wochen lang zur Landſchießübung in 
Gruppe war. Die Uebung iſt ohne jeden Unfall ver- 
laufen. Mehrere Offiziere und Mannſchaften werden 
auf einige Zeit beurlaubt. 
Neuſtadt, 29. Mai. Nach der erfolgten Aus- 
E. b. N. des Kreis-Kusſchuſſes hierſelbſt vom 
d. Mis. find zur Beſtreitung der Bedürfniſſe des 
Kreishaushalts pro 1895/96 in Folge e 
beſchluſſes vom 2. März d. Is. als erſte Rate der 
Kreis- und Provinzialabgaben vorläufig 25 Procent 
Zuſchlag zu den directen Staatsſteuern aufzubringen, 
weiche auf die endgiltigtzu ertheilenden. von den Ge- 
meinden und Gutsbezirken im ganzen aufzubringenden 
Areisabgaben-Beiträge für 1895/96 angerechnet werden 


ollen. Die Gemeinde Rormalfteuer von einem Ein- | 


ommen bis einfhlicklid 300 Mark iſt von den Kreis- 
abgaben freigelaſſen. Nach der Ortſchafts - Der- 


Men m ensimsshugel nor de 
a 5 en Armen Entfhluß dem in Dob 
wer verletzten und in das hieſige Marienkrankenhaus 


theilungsliſte haben an größeren Beträgen beizutragen: 
Stadt Neuſtadt 7907,1 ark, Gemeinde Zoppot 
13 264.95 Mark, Gut Schloß Neuſtadt ne 
Dorwerke 544,92 Mark, Gemeinde Rheda 1 
Mark, Gemeinde Rahmel 534,17 Mack. 

+ Neuteich, 28. Mai. Das dem Herrn Amtsvorſteher 
Krauſe in Schadwalde gehörige Srundſtück, ca. 2 Hufen 
4 Morgen culm. groß, iſt mit ſämmtlichem todten und 

lebenden Inventar durch freihändigen Kauf für den 
reis von 57 500 Mk. in den Beſitz des Herrn 
ekonom Eduard Thiel-Herrenhagen übergegangen. — 
Kuf dem Lande wohnende Bienenzüchter haben bereits 
mit dem Schleudern des Rapshonigs begonnen. Ver- 
einzelt ſind auch ſchon Schwärme gefallen. 

h. Aus dem Elbinger Kreiſe, 28. Mai. In dem 
überſchwemmt geweſenen Einlagegebiet ſind die 
Sommerſaaten überall gut aufgegangen und theilweiſe 
ebenſo weit in der Entwickelung vorgeſchritten, wie im 
großen Werder. Auch die Zucker- und Jutterrüben 
in gut aufgegangen, während dieſelben im großen 

erder ſtellenweiſe Lücken zeigen und nachgeſäet werden 
mußten. Die Diehweiden find gut, und auch die Heu- 
und Kleefelder verſprechen nach dem bisherigen Wachs- 
thum einen befriedigenden Ertrag. 

-S- Flatow, 28. Mai. Seit dem 1. Mai iſt bei uns 
ein Wochenmarktſtandsgeld eingeführt. So gering 
dieſe Abgabe iſt, ſo wollen doch unſere Landleute dieſe 
Steuer nicht zahlen. Da in unſeren Nachbarſtädten 
Jaſtrow, Pr. Friedland und Krojanke die auf den 
Wochenmärkten ihre Waaren feilbietenden Landleute 
von der Abgabe befreit ſind, ſo beſuchen ſie jetzt 
jene Wochenmärkte und hier iſt in Folge des geringen 
Angebotes die Waare bedeutend im Preiſe geſtiegen. 
Unſere Hausfrauen haben alſo das Nachſehen. 

Dit. Eylau, 28. Mai. Mittels Extrazuges auf 
der Marienburg-Mlawkaer Eiſenbahn trafen heute die 
Lehrer und Schüler des Marienburger Enmnafiums 
hier ein, um ſich in unſeren prachtvollen Waldungen 
zu vergnügen. Die Rückfahrt erfolgte 8 Uhr Abends. 
— Auf hieſigem Abbau iſt geſtern Nachmittag die 
Stallung des Eigenthümers Shibowski nieder- 
gebrannt. Das Feuer iſt durch ein junges Mädchen 
angelegt worden, als die Eltern deſſelben fi in der 
Arbeit befanden. Aus Uebermuth zündete — den 
von ſeiner Mutter mühſam zuſammengetragenen Holz- 
haufen an, und nicht lange, ehe es noch jemand ver- 
hindern konnte, ſtand auch der angrenzende Stall in 
Flammen. Mit Mühe nur konnte man das Feuer 


vom Wohnhauſe abhalten. 
m. Strasburg, 28. Mai. Heute feiert der biſchöf⸗ 


liche Delegat Kamrowshki von hier fein 50 jähriges 
Prieſterjubiläum. Herr K., 79 Jahre alt, iſt ſeit 
dem Juli 1858 bei der hieſigen hatholif en Pfarr- 


kirche als Pfarrer thätig, während welcher Zeit er ſich 
große Liebe und Achtung erworben hat. Schon geſtern 
Abend wurden ihm von der Gemeinde und von dem 
„Katholiſchen Induſtrieverein““ Ovationen * 
Erſtere überreichte einen koſtbaren Ornat. die von 
dem 141. Infanterie-Regiment geſtellte Mufik ſpielte 
vor dem Pfarrhaufe mehrere Stücke, worauf von dem 
mit Fahnen in päpftlihen Farben geſchmückten Pfarr- 
kirchthurme ein Jeuerwerk abgebrannt wurde. Heute 
früh ertönte vom Kirchthurme herab ein Morgen. 
oral; um 6½½ Uhr wurde in der Kirche die Meſſe 
nach der Intention des Jubilars geſungen, alsdann er- 
folgte die Gratulation des Ratholifhen Jungfrauen - 
Vereins, der Lehrer, Schulkinder, des Cäcilien-Der- 
eins, der Kirchen-Dorſtände, Behörden u. a. m. Da- 
nach wurde der Jubilar unter Gemeindegeſang in die 
Kirche eingeführt, woſelbſt er ein ihm vom Licentiaten 
v. Oſſowski geſpendetes Betpult vorfand. Nach Be- 
endigung des feierlichen Hochamts geleitete man den 
noch ſehr rüftigen Jubilar wiederum unter Gemeinde; 
geſang in feine Behausung, mojetbft die Beglük- 
wünſchung ſeitens der Geiftlihkeit, welche ihm ein 
koftbares Cruziſix überreichte, ſtattfand. Abends fand 
im Scüßenhaufe als Schluß den Feier en groben 
Bolksconcert ſtatt. x Mr 

Gollub, 27. Mai. Geſtern in der Abendſtunde eo 
ſich der unverheirathete Gendarm T. aus Dooregon eine 
Nepoluer tan nachdem er vorher feinen 
N f n garrijwnivenden Maſor be- 
kannt gegeben hatte. Militärperfonen, dle ihn in feiner 
verſchloſſenen Wohnung von feinem Dorhaben abzu⸗ 
arg ſuchten, bedrohte er mit der Waffe. Verſchmähte 
iebe iſt die Urſache des Selbſtmordes, denn vorher 
gab er einen Schuß auf ſeine Braut ab, der aber nur 
den Oberarm ſtreifte. 


Königsberg, 28. Mal. dem Comité für die 
nordoſtdeutſche Gewerbeausſtellung ift foeben das 
nachſtehende Telegramm zugegangen: 

Seine Majeſtät der Kaiſer und König laſſen dem 
Comité für den Huldigungsgruß beſtens danken und 
der Gewerbeausſtellung einen ſegensreichen Erfolg 
wünſchen. Auf allerhöchſten Befehl v. Lucanus, Geh. 
Cabinetsrath. 8 

Auch Prinz Heinrich überſandte ſtelegraphiſch 
feine beſten Wünſche für die Ausſtellung. 

— Ein trauriges Ereigniß hat eine hier vorüber: 
gehend weilende Dame aus der Provinz betroffen. Sie 
war mit ihrem 1½ Jahre alten Kinde hierher ge- 
kommen, um daffelbe operiren ju laſſen. Am Sonn- 
abend, Nachts, wollte die eben aus dem Schlafe er- 
wachte Mutter dem kranken Kinde Kalkwaſſer reichen 
und griff unglücklicher Weiſe eine Chlorzinklöſung, von 
der das Kind nahm. Es wurde hierauf zwar noch 
operirt, verſtarb jedoch am Sonntag an den Folgen 
ng; 9 Ma. Die Mi (K. f. 3.) 

emel, al, e hieſige Stadtv = 
Berfammlung hat deſchloſſen, eg — 
Magiſtrat und dem Vorſteheramt der Kaufmannſchaft 
an den Miniſter Thielen und das Abgeordnetenhaus 
eine Eingabe zu richten, in welcher um Ablehnung des 
gegenwärtig in der Commiſſion befindlichen Antrages 
Letocha u. Gen. auf Herabſetzung der Eiſenbahntarife 
für ſchleſiſche Kohle ꝛc. gebeten wird. Die verlangte 
n würde ſowohl den Import als auch 
den Export Memels, welches ein Kauptſtapelplatz für 
engliſche Kohle iſt, auf das ee ſchädigen. 

Tremeſſen (Prov. Poſen), 27. Mai, In vergangener 
Nacht iſt in Bilsko-Colonie bei Orchowo ein Feuer 
ausgebrochen und hat ſechs Wirthſchaften mit dem 
geſammten lebenden Inventar vernichtet. Eine Perjon 
iſt bei dem Brande um's Leben gekommen. 

D Inomrazlam, 28. Mai. Folgende Grenz- 
verletzung ſoll in unferer Nähe vorgekommen 
fein; Auf der Landſtraße zwiſchen Snoiniki und 
Ulaszenitz, welche hart an der Grenze entlang 
führt, fuhr Sonnabend der Fandelsmann Nachem⸗ 
ftein mit ſeinem Sohne in einem offenen Wagen. 
Plötzlich ſprengten eine Anzahl Koſanen auf das 

reußiſche Gebiet und forderten Nachemſtein ſein 
Geld, Uhr u. . w ab. Sie wollten außerdem Nachem⸗ 
ſtein verhaften. Auf die Signalſchüſſe der Koſanen 
erſchien der ruſſiſche Capitän, welcher, da die beiden 
Nachemſtein die Grenze nicht überſchritten hatten, 
deren Freilaſſung anordnete. Außerdem mußten 
die Koſaken Geld, uhr u. ſ. w. zurückgeben. 

OD Eneſen, 28. Mai. Der hieſige Oberbürgermeiftes 
Madatius hat feinen Abſchied genommen. 
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9. Diſtrictsſchau des Centralvereins 


weſtpreußiſcher Landwirthe. 
(Speclalbericht der „Danziger Zeitung“.) 
m Marienwerder, 28. Mai. 
Die Stadt Marienwerder hat zu Ehren der 
Diſtrictsſchau Zlaggenſchmuck angelegt. Zur Schau 
war noch heute Morgen eine Menge Dieh ein- 
getroffen; man konnte bemerken, daß die Preis- 
richter eine ſchwierige Arbeit haben würden, und 
zwar nicht eben wegen der Güte des angetriebenen 
Materials, ſondern auch wegen der großen Stück- 
zahl des zu beſichtigenden Biehes. Trotz ange⸗ 
firengter Arbeit war es den Preisrichter-Ab- 


F 


die letzte Schau in Marienburg ein For 


theilungen für Nindvlehzuchtmaterlal und für 
Pferdezuchtmaterial, welche unter dem Vorſitze 
er Herren v. Kries-Trankwitz und Dorguth- 
Raudnig ihres ſchweren Amtes walteten, 
nicht möglich, vor 1 Uhr die Zeftitellung 
der Preife ju beenden, denn es mußten 
nicht weniger als 311 Stück Rindvieh und 
171 Stuten (meift mit Füllen) vorgeführt werden. 
Für Rindvieß waren 19 Geldprämien in der 
Höhe von 4100 Mk., für Pferde 23 Preiſe im 
Betrage von 3800 Mk. ausgeſetzt, außerdem 
ſtanden den Preisrichtern an außerordentlichen 
Preiſen, die von den drei Kreiſen Marienwerder, 
Stuhm und Tuchel und von den landwirthſchaft⸗ 
lichen und gewerblichen Vereinen Marienwerder 
geſtiftet waren, noch 850 Mk. ſowie filberne und 
dronzene Medaillen und Diplome zur Verfügung. 

Die Diſtrictsſchau umfaßie außer dem Pieh- 
zuchtmaterial noch eine Ausftellung von land- 
wirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthen ſowie 
von Producten und gewerblichen Erzeugniſſen, 
jedoch ſind nur ſolche Maſchinen zugelaſſen worden, 
welche mit den polizeilich porgeſchriebenen Schutz 
vorrichtungen nach den Anforderungen der deut- 
ſchen Can dwirthſchaftsgeſellſchaft verſehen find. Die 
Schau befindet ſich auf einem großen viereckigen 
Raume, deſſen eine Seite von den Stallungen 
der im Bau begriffenen Artilleriekaſerne begrenzt 
wird. In dieſen Stallungen haben fämmtliche 
Thiere bequem Unterkunft gefunden, und das 
hinderte zwar etwas die Ueberſicht, war aber für 
die Thiere von Vortheil, da ſie auf dieſe Weiſe 
gegen Regen, der fih wiederholt einftellte, ge- 
a waren. Die vom Eingang aus rechts und 
= 5 gelegenen Geiten find? mit überdachtem 
3 beſetzt, in weſchem die gewerblichen 

zeugniſſe ausgeſtellt find, den Mittelraum 
nehmen rechts die landwirthſchaftlichen Maſchinen 
in vollem Betriebe ein; links ift ein großer freier 
Platz mit einem Geländer umfriedigt, in weichem 
die prämürten Thiere vorgeführt wurden. um 
dieſelben beſſer betrachten zu können, iſt eine mit 
grünen Tannenzweigen ausgeſchlagene Tribüne 
aufgeſchlagen, vor der ſich aus einer Gruppe von 
dunkelgrünen Blattpflanzen die Büſte des Kaiſers 
hervorhob. Don dieſer Tribüne aus ſollte 
Herr Oberpräſident v. Goßler die Schau 
mit einer Anſprache eröffnen. dieſer Theil 
des Programms iſt jedoch, wie ich ſchon 
telegraphiſch gemeldet habe, geändert worden. 

Was nun das ausgeſtellte Material anbetrifft, 
fo war es, wie ſchon erwähnt, nicht ganz leicht, 
ſich einen Ueberblick zu verſchaſſen, denn die 
einzelnen Thiere ſtanden zu dicht neben einander. 
Dazu war bei dem trüben Wetter die Beleuchtung 
nicht günſtig, und vor allem fehlte es an der 
Möglichkeit, die einzelnen Thiere mit einander zu 
vergleichen. dennoch war namentlich bei Rind- 
vieh ein großer Fortſchritt gegen früher nicht zu 
verkennen. Der Schlag iſt einheitlicher geworden 
und die Holländer- und Riederungsraſſen dominiren 
fo vollſtändig, daß nur ein Züchter 8 Stück 
bairiſche Thiere ausgeſtellt und nur ein Händler 

Stück Simmenthaler Rafje zum Verkauf an- 
getrieben hatte. Es ſteht zu erwarten, daß in 
wenigen Jahren in dem größten Theile der 
Provinz nur derſelbe Diehſchlag m finden 
it. In der Pferdezucht tritt immer mehr 
das Beftreben hervor, Remonten zu züchten; es 
% das erklärlih, sa Remonten ſehr gut bezahlt 
werden. Auch in dieſer Beziehung war gegen 


en. Unter den Schafen war die Fleilh- 
Wollzucht in gleichem Verhältniß vertreten, 
während bei den Schweinen die weiße Yorkfhire- 
Raſſe in ähnlicher Weiſe dominirie, wie die 
Holländerraſſe bei dem Rindvieh. Beim Geflügel 
waren Zier- und Nutzthiere ziemlich gleichmäßig 
vertreten. Schöne Collectionen hatten Kerr F. . 
Wolff und Julius Braunsdorf aus Danjig, 
ſowie Fräulein Ida Voß - Annaberg ausgeſtellt. 

Gegen 10 Uhr füllten ſich die Tribünen mit 
einer auserleſenen Geſellſchaft von Serren und 
Damen, die zum Theil dem Beamtenſtande von 
Marienwerder angehörten. Sehr zahlreich waren 
die Großgrundbeſitzer unſerer Provinz vertreten, 
und zwar nicht allein dieſenigen aus dem Aus- 
ſtellungsbezirke, ſondern auch ſolche, welche im 
Regierungsbejirh Danzig begütert find. Zunächſt 
wurden Geſtütspferde von Koppelknechten in 
Galauniform vorgeführt, dann wurden Remonten 
von Unteroffiieren vorgeritten und ſchließlich 
wurde ein Geſchütz in allen Gangarten vor- 
gefahren. 5 

Nachmittag trafen die Herren Miniſter von 

ammerſtein und Oberpräſident v. Goßler 
ein, denen die Thiere vorgeführt wurden, welche 
ſte eingehend beſichtigten. Inzwiſchen war die 
Prämitrungsliſte, die ich ſchon telegraphiſch mit- 
getheilt habe, fertig geſtellt worden und gelangte 
von der Tribüne aus zur Berlefung. Die Zeit, zu 
welcher das Feſteſſen beginnen ſollte, war unter- 
deſſen herangekommen und noch immer wollten 
die Ehrengäſte nicht erſcheinen, ſo daß die 
hungrigen Theilnehmer ſchon anfingen, ungeduldig 
zu werden. Endlich erſchienen eine Stunde nach 
dem geplanten Anfang die Herren und nahmen 
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rechts von Herrn v. Puttkamer ſaßen. Die Speiſen 
waren vortrefflich zubereitet, nur war der Saal 
fo dicht gefüllt, daß die Bedienung, welche von 
Unteroffizierſchülern ausgeführt wurde, nur mit 
mühe ſich bewegen konnte. Nach Beendigung 
des Eſſens fand im Garten des Schützenhauſes 
ein Concert für die Feſttheilnehmer ſtatt. 


Letzte Telegramme. 


Berlin, 29. Mai. Anläßlich des heutigen Jahres- 
tages der letzten Parade vor Kaiſer Friedrich 
beſichtigee der Kaiſer die 2. Garde-Infanterie- 
Brigade auf dem Tempelhofer Feld, hielt eine der 
Bedeutung des Tages entſprechende Anſprache 
und verlieh drei Fahnen, des 2. Garde-Reglments, 
des 4. Garde-Regiments und des Garde-Füſilier- 
Regiments, die Kette zum hohenzollernſchen Haus- 
orden. die Ketten wurden alsbald über den 
Fahnenbändern befeſtigt. 

Berlin, 29. Mai. Bei der Beſichtigung der 
Truppen auf dem Tempelhofer Felde durch den 
Kaiſer ſtürzte der Flügeladjutant des Kaiſers, 
Graf Moltke, mit dem Pferde und zog ſich eine 
leichte Auetſchung am Knie zu. 

Hamburg, 29. Mai. In der Nacht wüthete ein 
großes Feuer auf dem Boden des vierſtöckigen 
Hauſes Frankelſtraße 9. der Branddirector 
Weſtphal und vier Feuerleute wurden ſchwer 
verwundet durch einen Schornſtein, der das 
Treppenflur bis zur erſten Etage durchſchlug. 

Leipzig, 29. Mai. Auf 93 Neubauten legten 
heute 1200 Maurer die Arbeit nieder. Sie ver- 
langen einen Stundenlohn von 45 Pfennigen. 

Rom, 29. Mai. Cardinal Ruffo Seilla iſt in 
vergangener Nacht geſtorben. 


Petersburg, 29. Mai. Anläßlich feines 
fünfzigjährigen Dienſtjubiläums empfing der 
Miniſter des Keußern, Zürſt Lobanow, ein 
Handſchreiben des Kaiſers, welches die Verdienſte 
des Fürſten um Krone, Vaterland, Verwaltung 
und Politik dankend hervorhebt. der Kaiſer 
verlieh dem Fürften die Diamanten des Andreas. 
ordens. 

Newyork, 29. Mal. Der Dampfer „Coeima“ 
iſt an der Küſte von Mexiko geſcheitert. 66 Per- 
ſonen ſind ertrunken, 14 gerettet. 


Von der Marine. 


Nachdem nunmehr die Probefahrten in den Kieler 
Gewäſſern mit dem Kreuzer 3. Klaſſe „Gefion“, 
welcher bekanntlich auf der Schichau'ſchen Werft 
gebaut wurde, ſeitens des Probefahrtscommandos be- 
endet ſind, veröffentlicht das Reichsmarineamt in 
einem halbamtlichen Bericht über den Ausfall der- 
ſelben: Die Stabilität des Kreuzers hat ſich als aus- 
reichend erwieſen. Ueber die Seeeigenſchaften konnten 
während der Probefahrten, bei denen durchweg gutes 
Wetter angetroffen wurde, leider keine näheren Er⸗ 


1 
— — 1 — — 55 5 eine 
einſten Kreiſes 4 Minuten ecunden, der 
en ee een! ie auf da 60 f ge 
fetten Erwartungen in Bezug auf Geſchwindigkeit find 
voll in Erfüllung gegangen. Die „Gefion“ kann mit 
Sr Zuge bequem und dauernd 18 Seemeilen 
(gleich 4½ geograppiſch Meile) in der Stunde halten 
und iſt leicht und in kurzer Zeit im Stande, unter 
Anwendung eines mäßigen, die Keſſel nicht an- 
ſtrengenden Gebläſes die Geſchwindigkeit von 20 Gee- 
meilen zu erreichen. Während der nächſten Wochen 
ſoll die „Gefion“ zum erſten Mal zu activen Flotten. 
zwecken herangezogen werden, und zwar wird ſie auf 
der kaiſerlichen Werft in Kiel in Dienſt ſtellen, um 
dem Manbvergeſchwader als zweiter Kreuzer bei- 
gegeben zu werden. 


Briefkaften der Expedition. 


1 Noſenberg. Die Marienwerder Looſe find ver- 
riffen. 

5 Lemke. Die Gewinnliſte war nicht gewünſcht und 
berechnet. 


Standesamt vom 29. Mai. 

Geburten: Gärtner Heinrich Bordowski, S. — 
Arbeiter Otto Müller, T. — Arbeiter Eduard Broſe⸗ 
S. — Schuldiener Auguft Bublitz, S. — Arbeiter 
Anton Kwidzinski, S. — Schmiedegeſelle Albert 
Batruſch, S. — Arbeiter Albert Weichbrodt, S. — 
Schloſſergeſelle Auguſt Schlagowski, S. 

Kufgebote: Schmiedemeiſter Rudolf Theodor Schröter 
u Trahlau und Helene Eleonore Kriyſanowski zu 
Hungfer⸗ — Arbeiter Keinrich Knieſt und Marie Thereſe 
Janiſchewski hier. 

Heirathen: Hautboift Friedrich Göldenitz und Jofefine 
Blafius. — Hausdiener Emil Zech und Auguſte Bar- 


Sprzedawaczki 
poznkuje. 


Eine junge, gebildete 
Dame, der deutſchen und 
Fade Sprache voll- 
tändig mächtig, findet 
in unſerm Modewaaren- 
Geſchäft als 


Die ausge 
lungen der 


gehörig, etc. 


Lehrling. 


mein Material- Deitillat.- 


Gemälde-Auction in Köln. 


zwählten und reichhaltigen Gemälde-Samm- 
r. W. Wyl von Wymetal, z. Z. Neapel, 


sowie hervorragende Gemälde, zum Nachlasse der Frau 
Wwe. Fr. von Clavé-Bouhaben zu Köln 


Versteigerung den 14. und 15. Juni 1895. 


Vorzügliche Original - Arbeiten älterer und moderner 
Meister, in theils selten schöner Qualität. (323 Nummern). 
Illustrirte Cataloge à M 3 zu haben, (10108 


J. M. Heberle (H. Lempertz’ Söime), 


wich. — Heizer Wilhelm Neumann und Emilie Sjemhus, 
geb. Biſtram. ; 

Todesfälle: T. d. Tiſchlermeiſters Cudwig Reinhold, 
4 J. 9 M. — S. d. Schmiedegeſellen Joſeph Schulz, 
6 M. — Frau Emilie Pfeiffer, geb. Gimpel, 73 J. — 
Arbeiter Karl Wohlert, 49 J. — Tiſchlergeſelle Johann 
Eduard Aßmus, 72 J. — Wittwe Emilie Berg, geb. 
Fentz, 74 J. — Schiffszimmermann Auguſt Ehrlich, 
58 J. — Arbeiter Friedrich Tau, 54 J. — S. d. 
Zimmergeſellen Auguſtin Jankowski, 10 Tage. — Un- 
ehelich: 1 S. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 29. Mai. 
Crs. v. 28. Cr s. v. 28. 

Weizen, gelb Arm. Gold- | 
Mai... . 160,25 160,25] Rente 1894 | 88,80 88,75 
Septbr.. . | 163,25| 162,75 4% ruſſ. A.80| 102,50 102,30 

Roggen 4% neue ruſſ.] 68,00 68,10 
Mai. . 139,25 138,25 Türk. adm. 100,30 100,70 
Geptbr.. 144,00) 143,50] 4% ung. Gldr. 103,50 103,40 

Hafer Nlaw. ©.-A.| 87,20 86,00 
Mai. 126,75 126,50 do. S.-P. 121.50 121,50 
Geptbr.. . 126,00 126,25 Oſtpr. Südb. 

Nüböl Stamm-A. 97,00 95,50 
Mai 16,70 46,40 Franzoſen | 181,75! 182,00 
Oktbr. . 47.20 46,900 R ſiſche 5% 

Spiritusloco 39,00 39,00 SW. -B. g. A. — — 
Mai ... 42,90 42,90 5 7 Anat. Ob.] 95,30 95,60 
Septbr. 43,80 43,7013%ital.g.Br.| 54,50 54,60 

Peiroleum Danz. Priv.- 
per 200 Pfd.] 22,20 22,50 Bank . 144,60 144,50 

4% Reichs- A. 106,90 106,90] Disc.-Com. 221,25 221,00 

3½ % do 105,20 105,00] Deutſche Bk. 196,00 197,00 

3X do. 98,60 98,60) Cred.-Actien 244.50 247,40 

4% Conſols 106,50 106,40 D. Dt 109.50 — 

3½ do. 105,00 10 do. Prior. 112.25 — 

3 do 9,00 Caurahütte 139,00 139,60 


15 99,00 99, 
31/,%pm.Pfd.| 101,80 102 
31/5 % weitpr. 


Deftr, Noten 168,10 167,75 
Ruff. Noten | 220,40 220,50 


Pfandbr... 102,25 102,10 London kurz“ — | 20,455 
do. neue . 102,25 102,10] London lang“ — |20,405 
Danz. S.-A.“ — — [Warſch. kurz 219,70 219,75 
5 J ital. Rent. 89,00 89.2 


Jondsbörſe: feſt. Privatdiscont 1% 


Danzig, 29. Mai. 


Getreidemarkt. (5. v. Morſtein.) Wetter: ſchön. 
Temperatur + 120 R. Wind: D. 


unveränderten 
Preiſen. Bezahlt wurde für inländiſchen weiß mit 


M,. 
fein weiß 788 Gr. 127 M, f 
roth beſetzt 721 Gr. 106 A, 729 M. 742 Gr. 
110 M, 797 Gr. 111 M, roth 8 beſetzt 745 Gr. 
Gr. 113 M, mild 


734, 750, 761, 769 und 774 Gr. 11 
MU, ſtreng roth 791 Gr, 119 M, 772 Gr. 120 M, 
Ghirka 729 Gr. 111 M, Kubanka 749 Gr. 105 M 
ver Tonne. Termine: Mai-Juni zum freien Verkehr 
161 M Br., 160%½ M Gd., tranfit 126 M bez., Juni- 
Juli zum freien Verkehr 161 M Br., 160% M Gd. 
tranſit 126 M bez., Septbr.-Oktober zum freien Ver⸗ 
kehr 161 M bez., tranſit 126 M bez. Regulirungs- 
preis zum freien Verkehr 159 M, tranfit 125 M. 
Gekündigt 50 To. 

Roggen etwas feſter. Bezahlt iſt poln. zum Tranſit 
32 Gr. AM, 750 Gr. M, ruſſiſcher zum 
Tranſit 679 Gr., 732 Gr. und 738 Gr. 97 M, 703 
Gr. und 708 Gr. 96 M, 705 Gr. 95 M. Alles per 
‚714 Gr. per Tonne. Termine: Mai unterpolniſch 101 
M bez., Mai-Juni inländ. 136 M Br., 135½ M 
d., unterpoln. 100 M Br., 99% M Gd., Juni-Juli 
inländ. 136 M Br., 135½ M Gd., unterpoln. 100 
M Br., 99½½ M Gd., September-Oktober inlänb. 
140 M bez., unterpoln. 104 M bez, Regulirungs 


pre 


Roggen beſeßzt 


r 
> R 


Gr. per Tonne. — Hafer inländ. 110, 116 
U per Tonne bez. — Erbſen poln. zum Tranſit 

er- 88 M per Tonne gehandelt. — icken poln. 
zum Zraufit 78 M per Tonne bez. — Lupinen pol- 
niſche zum Tranſit blaue 44 per Tonne ge- 
handelt. — Weizenkleie grobe 3,25, feine 3,40 M 
per 50 Kilogr. bez. — Spiritus feſt, contingentirter 
loco 57¼½ M Gd., Mai 57¼ M Gd., nicht contin- 
gentirter 37 ¼ M Gd., Mai 27 ¼ A Gd. 


Berliner Viehmarm. 
(Telegraphiſcher Bericht der „Danz. 313“) 

Berlin, 29. Mai. Rinder. Es waren zum Verkauf 
geſtellt 238 Stück. Tendenz: der Markt wurde bis 
auf 45 Stück zu unveränderten Preiſen des letzten 
Sonnabends geräumt. 

Schweine. Es waren zum Verkauf geſtellt 10850 Stück, 
darunter 203 Stück Bakonier. Tendenz: Trotz der Woche 
vor dem Feſt verlief das Geſchäft nur langſam, der 
Markt wurde nicht geräumt, die Preiſe wichen erheb- 
lich. Bakonier blieben ohne Umſatz. Bezahlt wurde 
für: 1. Qual. 39—0 M, 2. Qual. 37—38 M, 3. Qual. 
34—35 M per 100 Pfd. mit 20% Tara. 

Kälber. Es waren zum Verkauf geſtellt 4116 Stück. 
Tendenz: Ruhiges Geſchäft. Bezahlt wurde für: 
1. Qualität 56—60 Pf., ausgeſuchte Waare darüber, 
2. Qualität 50—55 Pf., 3. Qualität 45—49 Pf. per 
Pfund Sleiſchgewicht. { 

Hammel. Es waren zum Verkauf geftellt 1461 Stück. 
Tendenz: Ein Drittel des Auftriebs wurde ju unver- 
änderten Preiſen des letzten Sonnabends vrrkauft. 


erre 


Neuen t zu Köln 


eic, 


Köln. 


ankgeſchäft ſuche von ſofort = z 
od. ſpäter einen Lehrling, 10335 

achtbarer Eltern. (101 
H. Manteuffel. 
Hopfengaſſe 95. 


Reiſender, 


der Oft-, Meitpreußen, 

ommern, Umgegend von 

anzig, ſowie Werder lange 
Zeit mit Erfolg bereiſt hat, 
ſucht anderweitiges Enga- 
gement. 

Gefl. Offrrt. unter 10157 
an die Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 


an die 


Die 


Haupt⸗Agentur 


mit beſtehendem Incaſſo einer 
Lebens- und 


ae Jerren uam 
hohe Proviſion |M 
ſofort gefucht, (10136 

ld. täglich 8—9 Uhr Vorm. 
u Nr. u 85 


1 
ft] (aelinde- Bureau v. 


s inländiſch 135 M. unterpolpiſch 101 M, tranfı. | 
erſte ift ge andelt ruſſ. zum ran 1618 gr. 78 A. 
F 


Große Gemälde⸗Ausſtellung 


Langgaſſe 24, 1. Etage, 


In der Sammlung ee ſich Werke moderner Meiſter. 

Zur eingehenden Prüfung und Beſichtigung ſind alle 
Aunftfreunde hierdurch höflichſt eingeladen, 1 

Die Ausſtellung iſt täglich von Morgens 9 Uhr, bi 
Abends 7 Uhr geöffnet. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 28. Mal. Wind: N. 

Angekommen: Mathilda Bißmark (GD.), Frey. 
Allinge, Steine. 

Gefegelt: Union (SD.), Egenäs, Wnburg, leer. — 
— 20 (SD.), Kröger, Königsberg, Güter, — Dora 
SD.), Bremer, Memel, Güter. — Activa AR 
DRS: Bremen, Holz und Güter. — Biene (Sd. 
antzen, Antwerpen, Güter. 

29. Mai. Wind: N. 

Angekommen: Frederikke, Kronika, Aalborg, 
Cement. — Martha (GD.), Arends, Kull, Kohlen. 


Weener dene Depeſche vom 29. Mai. 
r. 


2 


orgens 8 Uh 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung.“) 
Stationen. — Wind. Wetter. vn 
Bellmullet SW 2 bedeckt 
Aberdeen 765 SW 8 halb bed. 10 
Chriſtianſund 763 ſtill — bedechkt 13 
Kopenhagen 768 SW 2 Nebel 12 
Stockholm 766 ſtill — wolkenlos 13 
8 768 ſtill — heiter 
etersburg — — — — an 
Moskau 764 NNO 1 halb bed. 6 
CorhQueenstomn| 766 NNW de 12 
Cherbourg 766 ſtill — wolkenlos 13 
Helder 110 SD halb bed. 12 
Sylt 769 ſtill — bedeckt 9 
Hamburg 770 SW I Nebel 10 
Swinemünde 770 SSW 2 wolkig 11 
Neufahrwaſſer 770 NNO 3 halb bed. 11 
Nemel 767 No 3 heiter 9 
Paris 766 8 2 wolkenlos 
Münſter 768 ND 1 Nebel 
Karlsruhe 4 wolkenlos 15 
Wiesbaden IND 2 wolkenlos 17 
Münden IND S wolkenlos 14 
Chemnitz NO I wolkenlos 13 
Berlin 3 wolkenlos 13 
Wien NNW 2 wolkenlos 13 
Breslau N 2 wolkenlos 
Ne d Alx 764 |D 3 wolkenlos 16 
Nizza 765 ſtill — wolkenlos 1 
Trieſt 765 ORO A ſwolkig 1 


; Ueberſicht der Witterung. 

Eine umfangreiche Depreſſion ift über Nordweſt⸗ 
europa erſchienen, während Centraleuropa von einem 
Hochdruckgebiete überdecht wird; daher iſt die Luft- 
jufuhr aus nördlichen Gegenden von Deutſchland ab- 
geſchnitten und mithin darf Erwärmung bei ſonnigem 
Weiter demnächſt erwartet werden. In Deutſchland 
iſt das Wetter noch ziemlich kühl, im Nordweſten 
neblig, im übrigen heiter, im Süden wolkenlos; 
nennenswerthe Niederſchläge fanden nicht ſtatt. Nur 
aus Rußland und Ungarn werden Regenfälle gemeldet, 

Deutſche Seewarte. 


— — 


„ 
Tieterologifhe Beobachtungen zu Danzig. 


Is rom,- 
S land Caen. Mind und welke. 


23 168 0 13.1 N. friſch; bedeckt. 
29 8 7170, 121 And. eb; wolkt 
All 1% | 188 358 berg. malkte 


Verantwortlich für den politiſchen Theil, Feuilleton und Dermiſchtes 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und propinjiellen, Handels-, Na — 
Theil und den übrigen redactionellen ſowie den Injeratenth 
A. Klein, beide in Dann. 


wird heute von einer großen Anja i 
Spitälern. Heilgnſtalten und 1 
wohl der beite Beweis für die eigenartige und vorzjüg- 
liche Wirkung der neuen Patent prrbolin- Geife auf 
die Hautilt. Das Stück (100 Gramm Amer) hojtet 50 B 
Erhältlich in den Apotheken, guten Droguen und Pa 
fümeriegeſchäften. 


Warnung. 


Don befreundeter Seite sing mir die Mittheilung zu. 
daß von einer Berliner Firma eine „Motten-Dertilsunas- 
Eſſenrn“ mit meinem Namen in den Handel gebracht 
wird, deren Etiauetzs, Flaſchen etc. den meinigen 
täufchend nachgeahmt find, nur mit dem ganunauffälligen 
Dermerk: fabrieirt nach J. Wickersheimer. Ich habe 
gegen die betr. Firma fofort das gerichtliche Verfahren 
eingeleitet und bitte das verehrſiche Publikum, um 
ſolchen Täuſchungen vorzubeugen, die nur geeignet find, 
bei ihrem völlig werthloſen Inhalte meinen Kamen in 
Mißcredit zu bringen, darauf zu achten, daß die Flaſchen, 
welche die von mir hergeſtellten Präparate enthalte 
mit meinem Namensiug verſehen ſind und außerde 
die Firma J. F. Schwariloſe Söhne, Königl. Hoflief., 
Berlin SW. Narkgrafenſtraße 29, tragen müſſen. 
J. Wickersheimer, Präparator der Königl. Univerfitäk 

In Danzig bei Albert Neumann, Cangenmarkt 3. 


Hervorragende Neuheiten in Sommer- Hand- 


Schuhen engl Leinen, 
Suede Imitationen für 12 - 1 
Damen und Herren if 

0,50, 0,75, 1 AM etc, . — 


Sommer- Cravatten Langgasse 51. 


0,25. 0,50, 0,75. 


Nur für kurze Zeit! 


verbunden mit Berkauf 
im Haufe 


neben der Polizei. 


(101 


Joseph Sander, 
Kunſthändler aus Düffeldorf, 


Bad Liebenstein, Thür. Wald, 


Fegranb, Villa Albrecht. ri e und 


Ranges. 
eilige Geiſtgaſſe 101, empf. pension incl. Wohnung v. 5 M an. Prospect bereitwilligst sofort. 


ofort u. Juli Ladenmädchen 

ſcher-, Bäcker- 

3 

dchen, Kindergärtnerin... 

errſch. Köchinnen, Stuben. und 

—— —.— 4 eder een 
inderfrauen mit mehrjähr: 

10161 


guten Zeugniſſen. 


directio 


Im Zb 
Kindermädchen, Klima 


Bad Ilmenau. 


üringer Walde. — (Gegründet, 1838). — Höhe 530 Meter. 
ſiſch. Kurort u. Sommerftiſche, Kafierheilantalt. 
Alen und das Mattes anne 1 ai 


Bekanntmachung. 


Nachſte! Bekanntmachung des Herrn Regierungspräftdenten. 
Raft in Nr. 19 des Amtsblatts der Königlichen Regierung hier- 

bit enthalten iſt, wird hierdurch im Auszuge wiedergegeben, 
wie folgt: 

Auf Grund des Reichsgeſetzes vom 8. April 1895 — 
Reichs-Geſetz-Blatt S. 225 — und nach den vom Bundesrathe 
erlaſſenen Ausführungs- Beſtimmungen findet am 14. Juni 
d. Is. im Deutſchen Reiche eine Berufs- und Gewerbe- 
ählung in Verbindung mit einer Erhebung der Landwirth⸗- 
ldi Foritwirihihafts- und Gewerbe-Betriebe ſtatt. 

Die Angaben werden nicht zu Zwecken der Beſteuerung, 
ſondern nur zu ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellungen benutzt werden. 

5 an die 3 . 5 
oder die vorgeſchriebenen Angaben 3 ; 
wird mit Geldſtrafe bis zu 30 Mark beitraft ($ 5 des Geſetzes). 

Die für die Berufs- und Gewerbezählung beitimmten 3ähl- 
formulare find nach den auf denſelben abgedruckten Be- 


en 
a n „ 7 I 2 
ladet bis Sonnabend Abend in Bald und Neufahrwaſſer 
nach Graudenz, Schwen, Culm, Bromberg, N 2 


orn. 
Güterzuweiſungen erbittet 
Johannes Ick, 
„Flußdampfer-Expedition“, Schäferei 12/14, 


J. port. Gürfhnergnfe 1 | 


empfiehlt ſein großes Lager in 


Domnick & Schäfer, 
63 Langgaſſe 63, 


empfehlen 


wollene Kleider-Stoffe, 


Sperinlität: 


Spitzen⸗Umhünge, 


ftimmungen ſorgfältig auszufüllen, und es iſt dem Zähler jede (5 u * 2% A A r E n 1° 
ſachdienliche Auskunft zu ertheilen. | 3; j 8 
Für die Erhebung 5 ne 5 1 3 für Herren, Damen und Kinder. 5 Blou en, ſeidene Kleider-Stoffe, 
; + liſte für die Erhebung des perſönlichen ; iebt i mi 
= Bas en ider Gewerbebetriebe ohne Mitinhaber, Ge- gern ge dauffen J a ee Corſets Waſch-Kleider-Stoffe, 
ülfen, Dampfkeſſel oder durch elementare Kraft bewegte Schuhe d Gtiefel „ 
e RB Pe n 3 M Röck Blouſen-Stoffe 
1 i j e e - 1 E vreauxleder, welche eſondere 5 = 
2. 6 ſorſtwirkhſchaftfichen Betriebe; Leihtigheit auszeichnen und weder den Fuß beengen, noch orgen e, in allen neuen Geweben und Farben. 
a. ger Gemerbebagen für bie Grbebung der rere: Frhiden: „Dieeiben Kind für Damen und niedrigen hen Spi 
betriebe mit Mitinhabern, Gehülfen, Dampfhefleln oder in großer Auswahl vorräthig. 40733 p hen, Fertige Damen-Coſtumes, 


durch elementare Kraft bewegten Triebwerken; 

4, die Anweiſung für die Zähler. 

Die Angaben für die Erhebung ſind von den einzelnen 
Haushaltungsvorſtänden, Betriebsleitern oder deren Dertrelern 
zu machen. Als Haushaltungsvorſtände gelten auch einzeln 
lebende ſelbſtſtändige Perſonen mit beſonderer Wohnung und 
eigener Hauswirthſchaft. Aushülfsweiſe kann der Eintrag 
auf Grund beſonderer Erkundigungen vom Zähler bewirkt 
werden. 

Danzig, den 6. Mai 1895. 


Der Regierungs-Präfident. 


Im Anſchluß an dieſe Bekanntmachung richten wir an unſere 
Mitbürger die dringende Bitte, bei der am 14. Juni d. Is. 
ſtattfindenden Berufs- und Gewerbeiählung, deren Organiſation 
und Leituns hierorts uns obliegt, allſeitig uns, bezw. die von uns 
gewonnenen Jählcommiſſare nach beiten Kräften zu unterſtützen. z 

Insbeſondere iſt es ur Durchführung des Zählgeſchäfts uner- 
Hier daß ſich eine genügend große Anzahl von Zählern den 85 

ählcommiſſaren innerhalb des denſelben übertragenen Stadt- ER Aus der 


Josenn Hischeld in Ehncnsmasse Be 
20 Goldene 2 


Die Es habe bedeutend heruntergeſetzt. 2 


0 


fertige Kinder-Kleider 
für 1—15 Jahre 
in wollenen und waſchbaren Stoffen. 


Seidene Bänder. 


„Nival“-Cigarre, 
pro Mille 150 M, 10 Stück 1,50 M, 
denkbar prachtvollſte Havanna-Eigarre, empfiehlt 
R. Martens, Danzig, 
Ci -3 4-Geihäft 
Brobbänkengalle 9. Eche Hürſchnergaſſe, 
und Commanditen. (10120 


Oberhemden, 
Sporthemden, Nachthemden, 
Serviteurs, Kragen, 


Da ſich indeß vorausſehen läßt, daß in einzelnen Gtaditheilen 
die genügende Beſetzung der Zählerämter aus den eigenen Be- 
wohnern der Bezirke nicht zu ermöglichen ſein wird, ſo wenden 
wir uns des Weiteren an unſere Mitbürger mit dem dringenden 


Griuden, iu der galt. eis ääbler eu okme 12 Manſchetten, 
mögli großer Anzahl und re a 5 
une e felen moin. Die Meldungen Cravatten, Zricotagen, MER“ Solmarkt Nr. 20, ug 
‚ ſowei olgen, auf unſerem 
Behnumasbureau, Sopenaaie 37, 3 Tr., von dem Kaften-Controleur Taſchentücher, werden 
oldt entgegengenommen werden. 


Morgenröcke, Jupons, 
Blouſen, Schürzen, 
Corſetts, Strümpfe ꝛc. ꝛc. 


empfehle in nur beſten Qualitäten und großer 
Auswahl zu bekannt billigen Preiſen. 69996 


Ludwig Sebastian, 


Bei der Wichtigkeit der Zählung für die Verwaltung und 
Wifſenſchaft ae Kar endlich noch der Erwartung Ausdruck 


fertige Herren⸗ und Snnben- Garderoben 


in rieſiger Auswahl, ſowie 


Paletot-, Anzug- und Beinkleider-Stoffe 


in nur gediegenen Qualitäten zu 


ME Taxpreisen U 


ſchleunigſt ausverkauft. (9303 
Berhaufszeit: Faamittaes 88 br. Sonntags: z un 


Danzig, den 25. Mai 1895, 
Der Magiſtrat. 


Baumbach. Toop. l Wäſche-Jabrik, Langgeſſe Nr. 29. 
. 2 cl — 


elche dag deutſche Schi 
„ Car Han Cafes, au 


Ne 18 
„5 ai 18 7 
Vormittags 101% Uhr, 


in unſerm Geſchäftslohale, 
Langenmarkt 43, anberaumt. 


gan und zerlegt, 3 
junge Gänfe, - 
junge Enten, | 
junge Tauben 
junge Hühnt.”” 


eine Ga 


rgonmohnung per 
‚altadie 1. — 


17 Bortegaifen 
find elegant möb 


dorch WilhelusShühen-Bridericaft | —— = 


in Glacé, Zwirn, Seide u. ſ. w. ö 
5 8 5 85 
5 verbunden mit 100 jährigem Fahnenjubilaum Heute Abend von 612 Uhr am: 


vn 


; * ; | ſowie eine vorzügliche Auswahl 
5 empfiehlt (10163 Shli ’ ge Grohes 
r e een erren- lipfe mittwoch, den 5. Zuni 1895 u. Donnerftag,| Nieſen-Stangen⸗ 
Die diesjährige empfiehlt bei billigſter Preisnotirung (10135 den 6 Juni 1895 Spargel-E 
in unſerem großen hinteren Garten und vorderen Park ſtatt. 4— pargel- ſſen 
Haak, Vollwebergaſſe Nr. 23 An beiden Tagen werden große e Pfund, 
zit auch ohne Zucker und ohneß N en ns 6 on @ 4 r t ar Eoteletten. 
Bormittags 11 Uhr prit, vorzüglich zu Suppen und — ET EN RBB EINE en } brä 
F.. ee a te N 8 e e e e eee alte, PIÄOFTDrÄnausfhank 
At iltbietend v ; 7 rie . gli "Regiments Nr. 36, unter rodbänkengaſſe 42, 
age nee ben m Sgleſiſcher Himbeerſaft Sehr biele Damen wien Hoch Leitung der Herren Mufikbirigenien ‚©. Theli und A. Krüger 8 au 11 ener 
. bekannt, gemacht und mit Zucker, nicht, daß die beſſeren Cacgos viel nahrhafter, ausgiebiger und Beginn der Concerte 4 Uhr nachmittags. s rehner. 


8 ch bei dem Unter- den billigen Mark bedingt vorzuzi K 
geichmeken eingeſeben werben. „Ihre Aufmerklamheit auf den eines Weltcufen fich he Abends elektriſche Beleuchtung des ganzen 


ienburg, den 27. Mai g aca Hartwig & N i 
Stumpf. Re Derielbe i fehr a: 22 bine in Dresben gerichtet, Etabliſſements u. Illumination des Gartens. 
Entree an der Kaſſe im Park 50 3 pro Perſon. 


=” 2 1 Rd * 
Auctionen! Die M Pfo.⸗Loſe 75 Pfennige Borverhauf-Billets 3 Gtüch 1 un find in ber Eonitere: von 
Unterricht _ 1 I „ fd-Noſe ya 2: Gel, Brest und Herrn Srifeur E. Jude, 95 
olgt. 


oder Nachhilfe in Engl. Gram. u. 1.50 3,00 8,50 M. x Wollwebergaſſe, zu haben. Tontre-Marken werden nicht verabf 
Tonverſat. w. e. gepr. Cehrerin In haben in den meiſten durch unfere Plahate henntlichenn Der Vorſtand. 
Dirigt: ecoschewi 


u ertheilen, Gefl. Offert. unter elicateh-, Drogen. 
Ar. 10166 a. d. Exp. d. 31g. erb. 381 — — — 5 
onntag, den 2. Juni 1895, 1. Feiertag: önigi. Musikdirigent, 


cert fir die Mitglieder und deren familien. aaa « 


u, folgende Tage 7 Uhr: 
rossartige 


S 
Früh⸗Lon ak 
Der Vorſtand. . 8 5 . 
er Thurmseil-Produetion 
Zum Pfingſt-Feſte Heſtehend aus 4 Zimmerg Bade. „der Künstlergesellschaft 

z ſtube und fämmtlihem Zubehör Kolter - Talaschus 
offerirt h „ 


möglichſt an kinderloſe Familieſg Personen, staunenerregende 
hellgrauen, grobkörnigen ſſofort zu vermiethen Leistungen, noch nie da — 


Jetien- Brauerei 


Kleinhammer-Park 
(Langfuhr). 


Tüglichconcert 


Brin 75 Inft -Reg. No. 128. 


Arkiſches Pflaumenmus, 
Schnittäpfel, 


Reue engine gehe Widholerkri 
Ar 9 2 | in Gebinden und Flaſchen. 
old Nalı el, ‚a 110 k N 1 8 zu Nürnberger 610 lier 


bekannten, ſehr billigen Preiſen der Actien-Bierbrauerei 
gen Prei vorm. Heinrich Henninger 


Dyfr. „Neptun“ u. „ Bromberg“ 
laden Güter in Danzig u. Reufahr- 
waſſer bis Sonnabend Abend nach 


empfiehlt die Heringshandlung 


„ \ 

D 1 — A. 1 211 a" * 

e 

— 8 doſelwel Delicate in Eileen, 18; 7 . u.] la. Aſtrachaner 4 Ae ung 15 1 und Tochter „Gretchen 

Bere un ittot M ein 5 c r. Näheres Comtoir Hange-| Anfang. 5 Uhr. Entree 1 
Güteranmeldungen erbittet 1 7 pro Fl. 30 O, l-Caviar Etage 1014311. „ang Entree 15 Pl. 

5 direct vom Broducenten, Matjes- Heringe Pale Ale. flafchenreif, Per a A Jene Kinder in Begleitung frei, 

Ferdinand Krahn, enen. 3 in ftets frifcher Qualität 203 nung von 3 ey Sonnt,4U. Entr. 25 3,.Kind.10.3. 


In. Malta-Kartoffeln 1 Arte 53 |. , en 
empfiehlt (10141 ſtark moufirend, die Ruſſiſche Caviar- un ger Cage tern en 


= 2 1 
W. Machwitz, | ra ebler, u. Ihee-Großhandlung|ar die e de 3eitung erb, 


E. W. Manteuffel. 


Freundſchaftlicher Garten, 


die Flaſche 65 3 ohne Glas, 
empfehle ich als beliebten 
Bowlen- und Tiſchwein. 


| 


Schäferei 15. (10127 


5 
ö Danzig u. Cangfuhr. Jauerbrunnen 8 Jundegaſſe 5 Täglich 
h ‚| Dratiesheringe! Matjesheringel| Königin Lurfenquelle — 5 8 Plotkin ; imm., Bade- u. 
In, tiſten S — . 4 1 u: Born dw. 15. 3 17 a kowski Be 28 ? 10027 90 9 eit.nebi ub, Kür 1880 Mk x Concert und 
i 1 1 N . „8, 10.15 ,] Inhaber: L. 9. Maecheldurg ,.. — Ip.a. Ohtbr. zuverm. Bei. 11-1Uhr.| | 163 
er fell 2 . Schock 3, 3,50, 4, 5—6 , Fur Hundegaite Rr. 120. Gis! RN Sperinlitäten » Boritellung, 
Pa —— — HM PB’ Fimmer und Kab, gan fep.,| Freitag, den 31. b. Mis.: 


Nur bei H. Cohn, Fiſchmarkt 12 | OOORE999990090999094 a 

Eingang Hering- u. Käſehandlung.] Patentirt! „ Patentirt! | 300 Centner billig abzugeben, |jum 1. Juni zu vermieihen. Ab ieds ⸗Vorſt 

"Der anerkannt vorzügliche Hygien. Schweiss- Sole, Ed. Müller, . gell. Beiltpale Hl, hatt, ng 
Ra ee En t ein (9995 


des jetzigen Enjembles. 


8 ; gegen übelriechenden Fußſchweiß. 
Kahlber Zum Feſte offerirt: Sauerbrunnen etens der Ane, z lade ddt: 5 Sonnabend, den 1. Juni: 
Aſabet or ee Dampf -Kaffees Könisin Luifenguelle” 4 mae eee ee C omtoir Auftreten des neu engagirten 
* - [77 3174 25 
Billels pro Perſon 1,50 M find e ’ Leiber. Benn , 81600). Untehte Künſtlerperſonals. 


eee eee Zoppot, fofort au vermisihen. Näheres] Anfang Mechentage 7% am 


dort 1 Treppe hoch. Sonn- und Zelttagen 4½ Uhr. 
Promenadenſtr. 20, Zoppot Näheres die Plahatſäulen. 
iſt die Wohnung erſte Etage, R Jeden Mittwo 


Rahm. vom 
beſtehend aus 3 Zimmern, 


Sing e ü gl intern ob nung 4—6 Uhr Kaffee-Concert. 
2 Balkons, Küche u. Mädchen- Zubehör vom 1. Sieben den Fritz Hillmann. 
ſtube von ſofort anderweitigſverm hen. ; 


W. Dubke x 


= 2 
zu vermiethen. an dis Gt Offerten unt. 10069] 


bei den Herren Gebr. 9 beſonders gut gewählt, 


mann, Wartehalle, © Zucker aller Art 
ieber, Goldſchmiedegaſſe 5 . 7 
ns g. G. Gihfaedt, 6040 Prima Sultaninen, 


gaſſe 55, u haben. (10 Corinthen 
7 


Warme Küche, Reſtauration, \ 
ſowie Mufikkapelle an Bord. Succade, feine Gewürze 
Brefihefe, 


Dr. Froehlich, 


barer Schuß gegen Aa den Site = 
2 i 0 „ 
N. Pawlikowski, da del Jaſeaer 20 Lders Lurz 
Inh.: L. O. Maeckelburg, guhianeis beim Tragen der hygten. 
Aundegafie 120. (9828) d e a ausgerätchlen if, 
m e I i 2 
Reije-Necejjaires, Lt. Wirkung, iR en ärjtlider 
Reiſe-Schreibmappen, Seite conftatirt worden. 
Touriſten-, Kamm- u. Bank- 


Alleiniger Fabricant: Apotheker Paul 
O. Beiersdorf, Altona 


J notentaſchen, Plaidriemen, | „ eiern nas Dane Reid 5 ed. diefer Zeitung erb 2 

zer- ; ei 8 f für Danzig: Näheres daſelbſt oder Lan- gerb.] empfiehſt fein Lager von 
prakt. Arzt, Wundarzt und! Kaiser-Mehl, Zeldflaſchen, Frinkbecher, Tender 9. i f 3 
Seburispele,, 5 ſammtliche Eolonial und a rein # . eu 178 ı 5. HR a e : Holz und Kohlen; 

f nnaies, 

weer ende Speicherwaaren Cigarren-Etuis empfiehlt | Cine Rleıne Partie, 60 Ceniner, Ve re . Fee e — 
in beſter Qualität zu billigſten . fran " 2 1 oden, Keller und Garten zum Pfingſtturnfahrt A Aukerſchniedegaſſt 10 3 

Concurrenipreiſen. WilhelmHlerrmann zul t 15 EINE e Stieber er. iu vermiethen. in die Kaſſubi i . 

Geor Metzing, sjim Baſſin Neufahrwaſſer liegend Dormittags swiihen 11—1 Uhr aſſubiſche Gdweiz.| a 
4 h 49 Langgaſſe 49. Haile su verkaufen, su bejehen. Jahresmiethe 1400 Näheres auf dem Zurnpiat, Dru und Deriag 

Cangfuhr Nr. 59, am Markt, Adr. u. 10114 a. d. Exped, d. Ita I Waſferzins 25 M. (10138 Der Vorſtand. lden A. M. Kafemann in Dante 


PN 


38. Jahrgang. | Mittwoch, 29. Mai 1895. | Abend-Ausgabe. 


Handelsblatt 


landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 


der „Danziger Zeitung“ 


ſowie die nordöſtlichen Provinzen. 


— 


Amſterdam, 28. Mai. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine niedriger, per Mai —, per November 173. 
Roggen loco —, do. auf Termine nie.riger, per Mai 
—, per Juli —, per Oktober 126. — Rüböl loco —. 


Amfterdam, 28. Mai. (Schlußcourſe.) ODeſt. Papier- 
rente Mai-Novbr. verz. 83, ODeſterr. Papierrente 
Febr.-Auguſt verz. 831/,, Deiterr, Gilberrente Januar- 
Juli verz. 83/8, do. April-Oktober do. 835/,, Deiterr, 
Goldrente 1021/,, 4% ung. Goldrente 101, 94er Ruſſen 
(6. Em.) 100 /, 4% Ruſſen von 1894 64%, Conv. 
Türken 261/,, 3½ J holl. Anl. 101, 5% gar. Trans v. 
Em. — 67 Transvaal —, Warſchau-Wiener —, 
Darknoten 59,17. Ruſſ. Zollcoupons 192. Hamburger 
Wechſel — Wiener Wechſel —. Wechſel auf 
London 12,11. 

Antwerpen, 28. Mai. Getreidemarkt. Weizen 
weichend. Roggen ruhig. Hafer ruhig. Gerſte 
behauptet. 

Paris, 28. Mai. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen ruhig, per Mai 20,00, per Juni 20,15, 
per Juli-Auguft 20,50, per Septbr.-Dezbr. 21,05. — 
Roggen ruhig, per Juni 11,30, per Sepi.-Dez. 12,70. 
Mehl ruhig, per Mai 44,60, per Juni 45,00, per Juli. 
Auguft 45 45, per Septbr. Dezbr. 46,05. — Nübs! 
ruhig, per Mai 49,25, per Juni 49,25, per Juli- 
Auguft 49,25, per September-Dezember 49,75. — 
Spiritus matt, per Mai 31,50, per Juni 31,75, per 
Juli-Auguſt 32,00, per Geptember-Dejember 32,25. — 


881/,. Neue Mexicaner v. 1893 SM), Ottomanb. 1 
Canada- Pacific 53½, de Beers neue 20%. 2 
Tinto 16¼, 4% Rupees 59, 6% fund. argent. Anl. 
74, 5% argent. Goldanl. 67¼ , 4½ x äußere Goldanl. 
45½, 3% Reichs-Anl. 97, griech. 81. Anl. 341/,, grie 
8ler Monopol-Anl. 37, 4% 89er Griech. 281/,, beat 
89er Anl. 751/, 5% Weſtern Min. 81, Platzdiscont 
/, Silber 303/,, Anatolier 84. Wechſelnotirungen, 
Deutihe Plätze 20,60. Wien 12,35, Paris 25,36. 
Petersburg 25½. 
Londen, 28. Mai. An der Küſte 14 Weizenladungen 
angeboten. — Heiter. 
Liverpool, 28. Mal. Jetreidemarkt. Weizen und 
Sch je 1 d. niedriger, hl unverändert, Wetter 
n. 
Petersburg, 28. Mai. Wechſel au 
(3 Monate) 92,85, do. Berlin (3 Monate) 18.20. dom 
Amſterd. (3 Mon.) 76,45, do. Paris (3 Non.) 36 77 
Yo-Imperials 741, Privatoiscont 5, ruff. 4% Staats- 
Rente 99%, do. 4% Goldanleihe von 1894 — 
do. 4% Goldanleihe von 1894 —, do. 3½ 1 Gold⸗ 
Anleihe von 1894 143, do. 3% Goldanleihe von 
1894 135, do. 5% Prämien Anleihe von 
234. do. do. von 1866 223, do. 5% Piand- 
briefe_Adelsbank-Cooje 204, do. 41% Boden- 
Br 150, Petersburger Privat. Handels- 
— 2 1 693, — intern. Handelsb. 
2, ruſſ. Ban ür auswärtigen Hande 
u — en 496. 5 
etersburg, Mai. Productenmarkt, i 
. 575 en loco 6,25. — Hafer Ai 3. 8. 
— Leinſgat loco 12,25. — Hanf loco 44,00. — 
loco 50,00. — Wetter: ai Er a 


Newnork, 28. Mai. Weizenverſchiffungen der I 
Moche von den atlantiſchen Ain 47 — — 
Staaten nach Großbritannien 74000, do. nach Frank- 
reich —, do. nach anderen Häfen des Continents 
N Re ragen und Oregon nach Grof- 
ritannien , do. 
eee e o. nach anderen Häfen des Con- 

Remnerk, 27. Mai. Weizen 
dann ſteigend auf Käufe für 
und beſſere Kabeln ngen, 


unah 


Börſen-Depeſchen. 


Hamburg, 28. Mai. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco neuer 155—163, — Roggen 
loco ruhig, mechlenburgiſcher loco neuer 154—156 
ruſſiſcher loco feſt, loco neuer 103—105. — Hafer 
ruhig. — Gerſte ruhig. — Nüböl (unverzollt) feſt, loco 
7. — Spiritus feſt, per Mai- Juni 22½ Br., 
per Juni-Juli 22 ¼ Br., per Juii-Augufi 22¼ Br., 
per fluguſt-Septbr. 22 Br. — Kaffee ruhig, Umſatz 
3000 Sack. — Petroleum loco flau, Standard white 
loco 7,00, — Heiter. 

Mannheim, 28. Mai. Productenmarkt. Weizen 
per Mai 16,40, per Juli 16,30, per Nov. 16,50. — 
Roggen per Mai 14,00, per Juli 14,00, per Nov, 
14.40. — Hafer per Mai 12,60, per Juli 12,95, 
per Nov. 13, — Mais per Mai 12,50, per Juli 
12,20, per Nov. 12. 10. 

Frankfurt a. M., 28. Mai. (Schluß -Courſe.) 
Lond. Mechſel 20,46, Pariſer Wechſel 81.10, Wiener 
Wechſel 167,72, 3% Reichsanleihe 98,80, unif. Aegnpter 
105,40, Italiener 88,70, 6% conſ. Mexikaner 87,10, 
öſterr. Silberrente 85,10, öſterr. 41/,% Papierrente Looſe 
85,20, öſterr. 4 1 Goldrente 103,40, öſterr. 1860 Loofe 
135,09, 3% port. Anleihe 26,30, 5% amori. Rum, 
100,00, 4% ruſſ. Conſ. 104,10, 4% Ruſſ. 1894 68 50, 
4% Spanier 73,00, 5% jerb, Rente 70,50, ferb, 
Zabakr. 70,70, conv. Türken 25,80, 4 J ungar. Gold- tler: . 
zeme 108.10, 90 ungar. Kronen 98,20, böhm. Weſld. Dale San Mai. (Schluß bericht) IX amort. 
e 132 e 10LIH, 3% Rente 102.90, 5x italien. Rente 

ainzer ‚70, Mittelmeerbahn 93,40, Lombarden 89,55, 4% uns. Goldrente 103,62, 3% Ruſſen 1880 
85½, Zranzoſen 367, Raab-Dedenbg. 84, Berliner = 4z Ruffen 1891 93,50, 4% unificirte Aegpt, 
e 09.5055 Darmifikbier "106.30; cee 104,50, 4% ſpan. äußere Anleihe 72¼, convert. Türken 
221,70, Dresdner Bank 164.90, Mitteld. Creditactien 25.77% türk. Looſe 161.20 4% türk. Pr -Dbligat 99 
304.60. öfter, Ereditactien 335:/,, öiterr.-ungar, Bank 494,00, Fran ojen 913,75, Lombarden 240,00, Banque 
BORN; Reichsbank 161,10, Bochumer Bufitahl 162,70, | etemane 720. Bevisus de Doris ob. Base 1. 

5 ee 8 Bergw. 149. Ered. foncier 906, KHuanchaca-Act. 184. Meridionar- 

N f 167 00. ee ek ‚90, Weſter en —, Rio Zinto-Actien 406,20, Guezkanal- 
55 0 3 240.00. Credit Cyonnais 815,00, Banque de 

3655.00. Tab. Ottom, 491, DMedjfel a. deutſche 


N 1225/1 Londoner Wechſel kurz 25,20 ½, Cheques 
25,22, wesen Amfterdum nur; 206,18, 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzi 
* re sig. 


Inländiſch 5 Waggons: 3 Hafer, 2 Weizen. 
Ausländiſch 115 Waggons: 1 Erbſen, 2 Gerſte, 
19 Kleie, 1 Mais, Oelkuchen, 2 Rübjaaten, 
10 Roggen, 77 Weizen. 


Zur ſtaatlichen Förderung des Holzanbaues. 

Die preußiſche Staats-Jorſtverwaltung betrachtet 
es als eine ihrer Aufgaben, im Intereſſe der 
Landescultur auf den Holzanbau in den Wal- 
dungen der Gemeinden, öffentlichen Anſtalten, 
Privatgrundbeſitzer ꝛc. anregend und fördernd 
auch dadurch einzuwirken, daß fie gutes Pflanzen- 
material zum Selbſtkoſtenpreis denjenigen Wald- 
beſitzern abgiebt, welche nicht Gelegenheit haben, 
ch die erforderlichen Pflanzen ſelbſt zu erziehen. 
In der Zeit vom 1. April 1894 bis dahin 1895 
find auf dieſe Weiſe an Holzpflanzen aus den 
Staatsforſten abgegeben worden: 2781,75 Hun- 
derte Laubholz (darunter Oſtpreußen 4316,30, 
Weſtpreußen 1430,61, Pommern 740,64); 
264039,84 Hunderte Nadelhol; (darunter Oſt- 
preußen 6181493, Weſtpreußen 65137,01, 
Pommern 11273,02). 


Amtliche Berliner Marktpreije 
am 28. Mai. 
Höchſte Niedrigſte 
Preiſe 


100 Kilogr. für: 


per 
More. 


n 


anfangs ſehr 
Nec nung des 5 
ter abgeſchwäct und 


leiſch * T „10, ungar, e eihe dien kurz 204.62, jet 8 441,50, auf Zunah unterwes 
Kalbfleiſch 18 3 60 Looſe 157,25, türk. Looſe 85,60, Anglo- N el auf Italien 4%, Rovinjon-Actien 221,00, 4] fuhren, bedeutende te aus In g f — 

1 Aar. 173,00, Länderbank 281,90, öfterr, Credit. 400 Aumänier —,5% Rumänier von 1892 u. 93 99,971), 1 Realiſirungen im Weſten 3 
3 Kor. 22 Untonbank 334 75, ungar. Creditb. 466,25, Miene Per-ugiefen 25,621, Portug. Tabaks-DObligationen 458, | engliſchen Berjorgungsmenge, Schluß ſchwach. 
— 2 Stück Re Bankverein 163,50, böhm. Weſtb. 421,00, böhm. Nord- | 4% Ruſſen 1894 68,15, Privatdiscont 15/8, Langl. Mais fallend während des ganzen Börſenverlaufes 
— 1 Kr.. bahn 301.50, Buſchtierader 576,00, Elbethalb. 292.25, | Citates 127,50, mit wenigen Reactionen in Folge großer Ankünfte 
— „ u 5 Jerd. Nordb. 3645, öſterr. Staats b. 433,75, Lemb, | London, 28. Mai. (Schluß-Courſe.) Engl. 2/4% | und Zunahme der ſichtbaren Dorräthe. Schluß willig. 
ander „ Be 00 1 Gier. 326,00, Lombarden 101,00, Nordweſtb. 288,75, | Conſols 1061 ,,4% pr. Conſols 1061/,, 5% ital. Rente Chicago, 27. Mai, Weizen ſteigend nach Eröffnung 
Senne „57 x 160 — Pardubitzer 223,00, Alp.-Montan. 94,60, Tabakact. 887/,, Lombarden 9¾, 4% 89er ruf. Rente 2. Serie ! auf Berichte von Ernteſchäden, kaltes Wetter im Nord- 
— — Wi. ® Bea 4 —,60 237,75, Amſterd. 180.75, deutſche plage 59,58. Lond. 102 / convert. Türken 25½, öſterr. Gilberrente —, | weſten und auf Käufe der Hauſſiers und der Baiſſiers 
chle er s a 4 ‚40 1,00 ee 121,95, Parifer Wechſel 48,35, Napoleons | ölterr. Goldrente —, 4% ung. Goldrente 1021/,, ‚ [| fpäter fallend auf Derkäufe der Plafjpecuianten, 


7, Marknoten 59,58, ruſſ. Banknoten 131 ¾ 
Bulaar. (1892) 120,25. : 


günftiges Wetter und m i rä 
weniger abgenommen —— ee e Dorrätie 


Spanier 72½, 31 Aegnpter 101½, 9% u.. 
1 . N 5 conſ. Mex. | 


Aranpt. 1031/,, 31, % Zribut-Anl, 98½, 6 


als erwartet wurde. 


Die heutige Börf Berliner Fondsbörſe vom 28. Mai. 
; de. Börje eröffnete in abgeſchwächter Haltung und mit zumeift etwas billigeren Courſen auf m rahiger Haltun „Italiener leicht abgeſchwächt, Ungarn feſt und ftill, ruſſiſche Werthe behauptet, Mexi 

Ipeculativem Gebiet. Die von den fremden Börſen vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten weniger ancegend . Her griechilche Anleiben Yacht 5 5 belebt, Der Privatdiscont wurde mit 17), % notirk, AR 2 
Hier entwickelte ſich das Geſchäft im allgemeinen ruhig, doch gewannen die Umſätze in einigen Ultimowerihen nationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Creditactien etwas ſchwächer aber ziemlich lebhaft um. Zranzofen und 
größeren Umfang. Im Verlaufe des Derhehrs befeſtigte ſich die Tendenz und namentlich der Börſenſchluß war | Combarden waren höher. Inländische Eifenbahnactien feſt. Bankactien ruhig und ſeſt in den Kaſſawerthen. 
recht fell. der Kapitalsmarkt wies ziemlich fefte Gejammthaltung auf für heimische ſolide Anıagen bei Induftriepapiere wurden recht lebhaft gehandell und vielfach höher bezahlt; Kohlenactien hielten ſich recht feſt 
guten Umſätzen. Deutſche Reichs- und preufifce conſolibirte Anleihen waren nur vereinzelt um 0,10 Proc. [und theilweiſe nicht unweſentlich höher. Eiſenactien meiſt gut behauptet, 

billiger erhältlich. Fremde, feſten Zins tragende Papiere verkehrten bei zumeiſt unveränderten Courſen in 


Türk. Admin.-Anleihe | 5 | 100,40 | Ruff. Bod.-Ered.-Pfobr. | 5 Fon Zinſen vom Staate gar. D. v. 1894. | Brest. Discontobank . 5 9 Allgem. Elehtric.-Gef. . 
5 — 50 


242,50 
Hamb. Amer. Pacetf. 103,00 0 
— . EBODB] D. = 
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162,00. — Roggen locs feſt, 


, Humboid-Marke 0 u. I 21,60 M. 


Mais in Jolge günſtigen Weiters und bedeutender 
Ankünfte fallend während des ganzen Börſenverlaufes 
mit wenigen Reactionen. Schluß willig. 

Rework, 28. Mai. Wechſel auf London i. G. 
9,87. Rother Weizen loco 0,82 ¼, per Mai 0,817/,, 
per Juli 0,83 ½, per September 0,83¼. — Mehl loco 
3,05. Mais per Mai 57⅛. — Fracht 1½. — Zucker 2%¼. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 28. Mai. (v. Portatius und Grothe.) 
Weizen per 1000 Kitogr. bunter ruff. 708 bis 727 Gr. 
108, 693 Gr. 100, gelb 696—701 Gr. beſ. 100 M bez., 
rother 812 Gr. Sommer- 155 M bez. — Roggen per 
1000 Kilogr. inländiſch 717 und 744 Gr. v. Boden 
130 M per 714 Gr., ruſſiſch 85, 85,50, 86, 86,50, 87, 
88. 88,50, 92, 92,50, 93, 95, mit Weizen 84 u. per 
714 Gr. bez. — Mais per 1000 Kilogr. ruſſ. 95, 97, 
97,50 M dez. — Gerſte per 1000 Kilogr. große ruf. 
84, mit Geruch 81, 82 M bez., kleine ruſſ. 80,50, 83 
M bez., Futter- ruſſ. 75, 76, 76,50, mit Geruch 70 M 
bez. — Hafer per 1000 Kitogr. inländiſch 101, 103,50, 
105,75, 113, 114, 118, 119 M bez., ruſſ. 73, 76, 83, 
85, 88, mit Geruch 60 M bez. — Erbſen per 1000 
Kilogr. Victoria- ruſſ. m. Schimmel 97 M bez., weiße 
ruſſ. ſchimmlig 88, 90 M bez., grüne ruſſ. 91 M bez., 
Futter- ruſſ. 85, 88 M bez. — Leinſaat per 10 
Kilogr. feine ruſſ. 155 M bez., mitile ruſſ. 125 M 
bez. — Weizenkleie per 1000 Kilogr. ruſſ. dünn 62,50, 
ruſſ. mittel 89 M bez. 

Gleitin, 28. Mai. Weizen fell. loco neuer 
156—161, per Mai-Juni 161,00, per Septbr.-Oktbr. 
136—139 Sl, per 
Mai-Juni 137,00, per Septbr.-Ohtbr. 142,00. — Pomm. 
Hafer loco 124—127. — Rüböt loco feit, per 
Mai 45,50, per September-Oktober 46,20. — Spiritus 
loco ſteigend, mit 70 M Gonfumfteuer 38,00. — 
Petroleum loco 11,35. 

Berlin, 28. Mai. Weizen loco 150—167 Mt, 
per Mai 160— 160,50 „t, per Juni 159,25—160,50-- 
160,25 M, per Juli 161,50—162—161,50 Al, per 
Septbr. 163,50—163,25—163,75—162,75—163 M, per 
Oktober 164—164,25—163,50 f. — Roggen loco 
133—141 M, per Mai 139,25—139,50—139,25 sul, 
per Juni 139—139,50—138,25 SM, per Juli 141— 
141,50—140,50 Al, per Sept. 144,25—144,50— 143,50 
Al, per Oktober 144,75—145— 144,25 M. — Hafer 
loco 123—1438 M, mittel u. guter oft- u. weſtpr. 
128—136 U, pomm. u. uckerm. 128—137 M, mittel 
ſchleſiſcher, ſächſiſcher und ſüddeutſcher 128— 138 ., 
fein ſchleſiſcher, preuß. und mecklenburg. 140— 144 M, 
ruſſ. 125—131 M a. Bh., per Mai 126,75— 126,50 M, 
per Juni 127—127,50—126,25 M., per Juli 128,25— 
127,74 M, per September 126,50 — 126,25 M, per 
Okt. — M. — Mais loco 125—135 M, per Mai 
123 M nom., per September 120,50 M. — Gerſte 
loco 110—165 M. — Kartoffelmehl per Mai 17,40 
M. — Trockene Kartoffelſtärke per Mai 17,40 M. — 
Feuchte Kartoffelſtärke per Mai — Al. — Erbſen 
Dictoria - 150—185 SM, Kochwaare 132—165 M., 
Futterwaare 117—131 Al. — Weizenmehl Nr. 00 
23.00 —21.25 M. Nr. 0 19,00— 17.00 M,. Humbold 
Marke 00 24,05 M. — Roggenmehl Nr. und 1 
20.00 — 19,00 M, per Mai 20,20 — 20,25 M, per Juni 
19,90 —19,80— 19,95 - 19,85 M, per Juli 19,85— 
19,90 20.05 19.95 U, per Kuguſt 20,10—20,05— 
20, 15—20,05 Al, per September 20, 15—20,20—20,15 
— Petroleum 
loco mit Faß in Poſten von 100 Ctr. 22,5 M. per 
Gepibr. 22,7 M, per Oktober 22,9 U, per Novbr. 


23, A. — Nüböl loco ohne Faß 45,5 M, per 
Mai 46,4 A, per Juni 46,4 M, per Sept. 46,8 ML, 
Oktober 46,7—47,0—46,9 M, per November 47,0 

. — S bir 5 t (8 5 he loco 

M. ( 850 9,0 (incl. 
per 1 12,9 
per Juli 43,2 —43.3— 43,1 M, per 


» 28. M i. 
8670, be. dees ohne Faß (70er) 36,90. Steigend. — 


Bedeckt. 


Fettwaaren. 

Danzig, 29. Mai. (Jettwaaren-Bericht von C. u. G. 
Müller, Actien-Geſellſchaft, Rixdorf, Berlin, Stettin.) 
Tendenz: ruhig. 

Neines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke „Hammer“ loco Aug. 44%, M, Marke 
„Spaten“ loco Aug. 45½ M. — Berliner Braten- 
ſchmalz prima Qual, Marke „Bär“ loco Aug. 45½ M, 
Diarke C. G. M. loco Auguſt 46 M. — Speiſefett: 
Marke „Union““ M, Marke „Concordia“ 
36 AL, Original-Tara. — Speck: Short clear ge- 
räuchert und nachunterſucht loco Abforderung bis 
Auguit 52%, Al, Fat Backs (Rückenſpeck) Abfdg. bis 
Auguft 50¼ 528 M, Bellies (Bäuche) loco bis 
Auauft-56°%/,; M. 


Scrubs, 54 Ballen Paraguay, 290 Seronen Carmen. 


September 
Oktober . 2.97½ 


Bremen, 28. Mai. Schmalz. Ruhig. Wilcox 36 
Pf., Armour ſhield 35½ Pf., Cudahn 36 ¼ Pf., Fair- 
banks 30 Pi. — Speck. Ruhig. Short clear middling 


loco 31½. 

Hamburg, 27. Mai. Schmalz. Steam 34 M, 
Zairbank 29,00 , Armour Special 37,00 M, 
Radbruch, Stern, Kreuz und Schaub 41 —44 M. 

Antwerpen, Mai. Schmalz ruhig, 85,75 AL, 
Zuni 85,75 M, Juli 861); M, Sepibr. 88 A. 
— Speck unverändert, Backs 78,00 —85,00 Al, ſhort 
middles 77 M, Mai 80 U. — Terpentinbl 
unverändert, 59½ M, Juni 59½ M, Gept.-Dejbr. 
58 M, ſpan. 58,00 MU. 


Kaffee. 

Hamburg, 28. Mai. Kaffee. (Nachmittags-Bericht.) 
Good average Santos per Mai 77, per September 
76 ¼, per Dezember 74, per März 73. Schleppend. 

Amfterdam, 28. Mai. Javakaffee good ordinary 53, 

Havre, 28. Mai. Kaffee. Good average Santos 
Mai 96,50, per Septbr. 94,50, per Dezember 92,00. 
Kaum behauptet. 


Zucker. a 

Magdeburg, 28. Mai. Kornzucker excl., von 92% 
—, neue —. Kornzucker erclufive, 88% Ren- 
dement 10,25 10,50, neue 10,35— 10,55. Nachproducte 
excl., 75% Rendement 7.40—8,10. Matt. Brod - 
raffinade I. 23,00, Brodraffinade II. 22,75. Gem. 
Raifinade mit Faß 22,87¼—23,25. Gem. Melis L, 
mit Faß 22,50. Still. Preiſe theilw. nom. Rohzucker I. 
Product Tranſito f. a. B. Hamburg per Mai 10,00 bez. 
10,05 Br., per Juni 10,07% Gd., 10,12½ Br., per 
Zuli 10,28 Ed., 10, 27½ Br., per Auguft 10,37 ½ bez 
und Br. Matt. 

Hamburg, 28. Mai. (Schlußbericht.) Rüben - Roh. 
zucker 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Uſance 
frei an Bord Hamburg per Mai 10,07 ½, per 
uni 10,10, ver Auguft 10,30), per Oktober 10.62½ 

uhig. 


Tabak. 
Bremen, 28. Mai. Tabak. Umſatz: 66 Fäſſer 


Petroleum. 


Bremen, 28. Mai. Raff. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Niedriger. Loco 7,10 Er. 

Antwerpen, 27. Mai. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 20½ Verkäufer, 
per Mai — Br., per Juni-Zuli — Br., per Gepibr.- 
Dezbr. — Br. 

Petersburg, 28. Mai. die Ausfuhr aus Batum 
vom 19, bis 25. Mai an Leuchtölen betrug nach Europa 
864000 Pud, nach dem Oſten 287 000 Pud, nach dem 
Innern Rußlands 212 000 Pud; die Ausfuhr an Naphta- 
rückſtänden betrug nach Europa 131000 Pud, nach 
dem Oſten 1000 Pud, an ſonſtigen Naphtaproducten 
wurden nach Europa 153 000 Pud, nach dem Oſten 
1000 Pud und nach dem Innern 9000 Pud ausgeführt. 


Wolle und Baumwolle. 
Bremen, 28. Mai. Baumwolle. Willig. Upland 
middl. loco 36 Pfg. ER 
Leipzig, 28. Mat. Aammzug-Zerminhandel, La Plata 
Grundmuſter B. 5 
per Mai.. — Al, per November. 2,97½ u, 
Juni . . 2,90 - Dezember . 3,00 - 
* Juli — 2.92 ½ 2 5 
—Auguſt . . . 2,95 


3 


722 5 = = 


Umſatz 45 000 Kilogramm. 


Liverpool, 28. Mai. Baumwolle. umſatz 8 000 


davon für Speculation und Export 500 Ballen. 
Ruhig. Egypter ½¼ niedriger. iddl. amerikaniſche 
Lieferungen: 


Mai-Juni 1 45 Berkäuferpreis, Juni- 
Juli 351/,, do., Juli-Auguſt 3 Käuferpreis, Auguft- 
Septbr. 353% do., Septbr.-Oktober 36% do., Oktober ⸗ 
Novbr. 32 Derkäuferpreis, Novbr.-Dezember 35% 
Käuferpreis, Dezbr.-Januar 3 / d. do. 


Eiſen. 
Glasgow, 28. Mai. (Schluß.) Roheiſen. Mixed 
numbers warrants 43 sh. 5½ d. 
—— ðD2ů— Ü — ͤ.e·tĩ—ĩ—ͤ——— 


Verlooſungen. 
Aproc. Carthauſer Kreis- Anleihe. 


Zur Tilgung am 1. Juli ſind ausgelooſt worden die 
Anleiheſcheine: 75 
Buchſtabe A. Nr. 4 34 35 und 41, 
7) B. Nr. 35 38 und 90, 
= C. Nr. 15 17 40 66 118 145 182 und 195, 
” D. Nr. 35. 


Ungariſche Prämien-Anleihe (100 Fl. Looſe 
von 1870. 
Berloojung am 15. Mai, zahlbar am 15. November. 
Gezogene Serien: 

71 207 441 633 660 735 917 1073 1217 1333 1598 
1818 1635 1712 1906 1912 1949 1973 2409 2457 2475 
2559 2574 2707 2789 2834 2942 3082 3095 3166 3212 
3224 3259 3291 3342 3661 4011 4504 4998 5048 5090 
en 5199 5295 5297 5317 5494 5690 5714 5788 5995 


Prämien: 
a Serie 2559 Nr. 9. 
a 12000 Fl. Serie 3166 Nr. 38. 
a 5000 Fl. Serie 207 Nr. 26. 
a 1000 Fl. Serie 917 Nr. 28, 2409 23, 3224 26, 


5090 7. 

a 500 Fl. Serie 441 Nr. 29 40, 1073 37, 1635 
9 41, 1906 48, 1912 11, 2707 14 36, 2834 42, 2942 46, 
3095 32 33, 3166 36, 3259 16, 3342 49, 3661 35, 
5998 38, 

a 152 Fl. 
Nummern. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 28. Mai. 
Waſſerſtand: 0,60 Mir. über 0. 
Wind: NO. Wetter: Trübe. 
Stromauf: 
Von Kurzebrack nach Nieczawa: Kalwaczinski, leer. 
Bon Danzig nach Warſchau: Jeſionski (Dampfer 
„Warſchawa“), Fajans, Schleppdampfer.— Poplawski, 
Jachowski, Graszewicz, Lewandowski, Ick, Stückgut, 
jämmilic im Schlepptau des Dampfers „Warſchawa“. 
Don Danzig nach Thorn: Bohre (Dampfer „Danzig“), 
Wolff, Stückgut. 
Stromab: 


Kuniche (1 Traften inländiſch), Stolz, Wilhelms berg, 
Drieſen, 1403 Rundkiefern. 
Hinze, Aſch. Thorn, Neufahrwaſſer, 90 000 Kilogr. 


Rohzucker. 
Nover, Wloclawek, Danzig, 77 150 


Godzikomski, 
Kilogr. Weizen. 

Weſolon ski, Woldenberg, Plock, Danzig, 58650 
Kilogr. Weizen, 6272 Kilogr. Erbſen. 

Waſſermann, Fürſtenderg, Plock, Danzig, 63 750 
Kilogr. Roggen. 

Woſikowski, Fürſtenberg, Plock, Bromberg, 28 161 
Kilogr. Weizen, 38 282 Kilogr. Roggen. 

Gerhard, Somiecki, Utrata, Thorn, 20 660 Kilogr. 
Erbſen, 1349 Kilogr. Spörgel, 7007 Kilogr. Serradella, 
17 579 Kilogr. Kleie. 

Polaszewski, Gieldczinski, 
127 500 Kilogr. Weizen. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
28. Mai 


Schiffsgefäße. 

Stromab: F. Fabianski, Thorn, 100 To. Zuchker, 
— Z. Baldowski, Pakoſch, 124 To. Melaſſe, — 
C. Tietz. Pakoſch, 100 To. Melaſſe, Wieler und Hart- 


120 000 Fl. 


Alle übrigen in obigen Serien enthaltenen 


Wioclawek, Thorn, 


mann, Neufahrwaſſer. — Th. Krupp, Thorn, 101 To. 
Zucker, J. Ick, 


* — A. Herberger, Ruß. 60 To. Schnitt- 
3, Heller, — d. „Wanda“, Graudenz, 5 To. 
ohnen, 2,5 To. Körbe, 2,5 To. leere Fäſſer, F. Krahn, 
— D. „Adele“, Dt. Enlau, 10 To. Sprit, F. K 
H. Zink, Ruß, 65 To. Schnittholz, Schönnagel, — 
5. Rautenberg, Königsberg, 90 To. Theer, Kaurwitz, 
— Z. Dronskowski, Montwy, 110 To. Melaſſe, J. Ick, 
— D. „Weichſel“, Thorn, 7 To. Güter, A. Wolff, — 
F. Reddig, Heiligenbeil, 98 To. Roggen, Anker, Danzig. 
mauf: 20 Kähne mit diverſen Gütern, 4 
tern Ra 

* 


az 


Sr Se 
Schiffs-Nachrichten. 
Reval, 27. Mai. Die Schiffe „Akershuus“, mit 
Steinkohlen nam Petersburg, und „Deo“, mit 
Apfelſinen nach Petersburg, ſind beide bei Drager- 
ort geſtrandet, erſteres aber wieder flott gemacht 
und hier eingeſchleppt worden. b 

Gothenburg, 26. Mai. die hiefigen Dampfer 
„Björn“ und „Danland“ geriethen geſtern während 
dichten Nebels unter der jütländiſchen Küſte mit 
einander in Colliſion. der Dampfer „Björn“ 
ſank, die Mannſchaft wurde gerettet. der „Dan- 
land“ erhielt Schaden am Steven. 

Nykjöbing, 24. Mai. Das Schiff „Hjalmar“, 
mit Schaden auf der hieſigen Rhede angekommen, 
hat einen Theil der Berſchanzungen und Stützen 
ſowie alles Bewegliche vom Deck verloren. Die 
Cajüte wurde dem Schiff voll Waſſer geſchlagen 
und ein großer Theil des Proviants ſowie alle 
Seekarten beſchädigt. die Ladung ging über und 
das Schiff wurde erheblich lech. Nach beendigter 
Entlöſchung in Dildſund muß das Schiff einer 
umfangreichen Reparatur unterzogen werden. 
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Dampfer 


Skagen, 25. Mai. Die norwegiſche Brigg 
Anne Marie“ aus Tvedeſtrand, von Hartle⸗ 
poo mit Kohlen nach Darberg, iſt heute Morgen 
bei Hojen Feuer auf Strand gerathen. Ein 
Soitzer'ſcher Dampfer iſt nach der Unfallſtelle ab- 
gegangen. — Die ſchwediſche Bark „Diana“, aus 
Ziskebaekskil ift bei der Batterie geſtrandet. 

London, 26. Mai. der holländiſche Dampfer 
„Salak“ von Rotterdam via Southampton nach 
Batavia, ıft wahrend dichten Nebels auf Bem- 
bridge Ledge (Inſel Wight, geſtrandet. 


Danziger Mehlnotirungen vom 29. Mai. 

Weizenmehl per 50 Kilogr Kaiſermehl 16,00 M. — 
1 ſuperſine Nr. 000 14,00 M. — Superſine Nr. 00 
12,00 M. — Fine Nr. 1 10,50 M. — Fine Nr. 2 8,50 
M. — Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,20 M. 

Roggenmehl per 50 Kilogr. Extra ſuperſine Nr. 00 

‚40 M. — Superſine Nr. 0 11,40 M. — Miſchung 
Nr. O und 1 10,40 M. — Zine Nr. 1 9,20 M. — Fine 
Nr. 2 7,80 M. — Schrotmehl 7,80 M. — Mehlabfall 
oder Schwarzmehl 5,40 AM. 

Kleien per 50 Kilogr. Weizenkleie 4, 20 M. — Roggen - 
kleie 4,40 M. — Gerſtenſchrot 6,00 U. 

Graupen per 50 Kilogr. Perlgraupe 13,50 M. — 
Feine lie 12,00 M. — Mittel 10,50 M, ordinär 
Grüßen per 50 Kilogr. Weizengrütze 14,50 M. — 
Gerſtengrütze Nr. 1 11,50 U, Nr. 2 10,50 M, Nr. 3 
9,50 M. — Hafergrütze 13,50 M. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen vom 29. Mai. 

Weizen loco feſter, per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglajig u. mei740—7346r. 130— 168 U Br 
bohbunt.... 740-794 Gr. 130—167MBr. 
hellbunt .. . . 740—734 Gr. 129 166. M Br.|103—150 
bunt 745-785 Gr. 128 — 164. M Br.] M bez. 
roth —— 2 745 —799 Gr. 123—164M Br. 
ordinar . . 704-766 Gr. 112160. MH Br. 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 745 Gr. 

125 Al, zum freien Derkehr 786 Gr. 159 M. 
Auf Lieferung 745 Gr. bunt per Mai-Juni zum 
freien Berkehr 161 M Br., 160% M Gd., tranfit 
126 M bez., per Juni-Juli zum freien Verkehr 
161 M Br., 160½½ M Gd., tranfit 126 M bez. 
per Sept. - Oktober zum freien Verkehr 161 
bez., tranſit 126 M bez. 

Roggen loco feſter, per Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig per 714 Gr. tranſit 97—98 M bey. 
feinkörnig per 714 Gr. tranſ. 95—97 M bez. 
Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inländ. 135 

Al, unterp. 101 M, tranſit 100 M. 
Auf Lieferung per Mai unterpoln. 101 M bez., 
per Mai-Juni inländ. 136 M Br., 135% M G., 
unterpoln. 100 M Br., 99% M Gd., per Juni- 
Juli inländ. 136 M Br., 1363 8»., unter- 
poln. 100 M Br., 991/ m Gd., per Gepibr.- 


Oktbr. inländ. 140 M bez., 3 104 M bz. 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. 61 
78—83 M bez. 


8/659 Gr. 


Klatt per Zonne von 1000 mus r. inländ. 116 M bei, 
per ilogr. zum See- Export Weizen- 
3 28.0 . bee. zZ 
Rohzucker ftelig, Nendement 88 0 Tranſitpreis france 
Neufahrwaſſ 9 95 bei, ment 750 
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| Amt der Aaufmannfhafle 
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Königsberg, 29. Mai. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Faß: Mai loco, contingentirt 58,00 M. Mai 
loco, nicht contingentirt 38.25 M. Mai nicht con- 
tingentirt 38,25 M, Frühjahr, nicht contingentirt 
38,25 Al Gd., Juni nicht contingentirt 38,25 M, Juli 
nicht contingentirt 38,25 M. Auguſt nicht contingentirt 
38,50 U, Septbr. nicht contingentirt 38,75 MN 


Gerichtliche Concurſe. 
Kaufmann Wilhelm Heinrich Ludwig Wohl- 
farth, in irma Wohlfarth u. Rohleder in 
Dresden. — Friedrich Moritz Grahl, bisher Mit⸗ 
inhaber des Hotels „Herzog Ernſt“ in Gotha. — 
Buchhändler Wilhelm Zincke in Itzehoe. — Kauf- 
mann Carl Theodor Kleeberg in Leipzig 
Kaufmann Kugo Hartmann in Pudewitz — 
Kaufmann Oscar Holle in Stuttgart — Offene 
Handelsgeſellſchaft Furtwängler u Merz n 
Dillingen. 


Derantwortlicher Redacteur A, Klein in Danzig. 
Derlag und Druck von A, W. Kafemann in Danzig 


